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Paris greift nach 5paniſch Marokko
Eroberungspläne des franzöſiſchen Generalſtabs enthüllt Pantherſprung Blums nach Ceuka?
Gibraltar bedroht Die Hinkergründe einer infamen Preſſehehe Sowjet-Südfrankreich auf dem Marſch

Paris, 11. Januar. Wie aus fran
zöſiſchen Rechtskreiſen mit aller Beſtimmt
heit verlautet, werden ſchon ſeit einiger
Zeit von dem franzöſiſchen Ge
neralſtab geheime Pläne ausge
arbeitet, deren Ziel die Annektion
Spaniſch-Marokkos iſt.

Die Haltung der Pariſer Sonntagabend-
blätter beſtätigt die aus franzöſiſchen Rechts
kreiſen kommenden Angaben, daß der fran
zöſiſche Generalſtab Pläne einer militäriſchen
Beſetzung Spaniſch Marokkos ausge
arbeitet habe und für eine ſolche Be
ſetzung auch bereits die notwendigen Vor
bereitungen treffe. So erörtern die Pariſer
Sonntagabendblätter insbeſondere die hiſto
riſche Entwicklung der Marokko- Frage und

beſchäftigen ſich mit den Voraus-
ſetzungen, die für ein Eingreifen
Frankreichs in Spaniſch Marokko not
wendig wären.

Daß ſie dabei die Lüge von deutſchen
Truppenlandungen in Marokko
trotz dreimaligen deutſchen Dementis erneut
wiederholen, nimmt nicht mehr wunder. Damit
iſt klar und eindeutig der Zweck der geſamten
Pariſer Preſſemache der letzten drei Tage ent
larvt. Es dürfte nunmehr feſtſtehen, daß
Frankreich die Gelegenheit ausnutzen will, ein
mal zugunſten der ſpaniſchen Roten gegen
General Franco militäriſch zu inter
venieren, indem Spaniſch-Marokko durch
franzöſiſche Truppen beſetzt wird, zum anderen
Spaniſch- Marokko in franzöſiſche Ge
walt zu bringen. Denn es bedarf keines Hin
weiſes, daß das durch den Bürgerkrieg ge
ſchwächte Spanien nicht in der Lage iſt, mit
Frankreich ſich in irgendeinen Kampf um
Spaniſch-Marokko einzulaſſen. Frankreich
will alſo am ſpaniſchen Bürgerkrieg profitieren
und nunmehr ſich an der Meerenge von
Gibraltar feſtſetzen.

Da ein derartiger Schritt diplomatiſch aufs
ſorgfältigſte vorbereitet werden muß und man
nicht eines Tages die Welt mit der Annektion
Spaniſch-Marokkos überraſchen kann,
ſoll die Aufmerkſamkeit ab gelenkt werden,
indem man Deutſchland ähnliche Pläne
unterſtellt, obgleich ſich hierfür auch nicht der
Schimmer eines Beweiſes erbringen läßt. Mit
Beſorgnis fragt man ſich nur, was Eng
land zu dieſen geheimen Plänen ſagen wird,
die langſam der Verwirklichung entgegenreifen
ſollen, während der Welt gegenüber die Nicht
einmiſchungspolitik geheuchelt wird.

Der praktiſche Boykott des Nichteinmiſchungs
abkommens durch die franzöſiſche Regierung,
die Bildung eines Sowjetſyſtems in
Süd frankreich und die Ablenkung der
Weltaufmerkſamkeit auf angebliche Pläne
Deutſchlands in Spaniſch Marokko ſind in ihrem
Zuſammenhang höchſt bedeutſam für die
wahren Abſichten der franzöſiſchen
Volksfront, die nach Mitteln und Wegen
ſucht, die ſpaniſchen Roten vor dem Zuſammen
bruch zu retten und in einer Form für ſie zu
intervenieren, die Frankreich vor den Augen
der Welt rechtfertigt. Hierdurch wird die Auf
merkſamkeit auf Deutſchland abgelenkt, während,
nach aus Paris vorliegenden Meldungen, vom
franzöſiſchen Generalſtab gefährliche und ganz

geheime Pläne in bezug auf eine Annektion
SpaniſchMarokkos vorbereitet werden.

Man ſieht nun klar, daß die Sache Syſtem
hat. Läßt ſich eine abgrundtiefere Heuchelei
vorſtellen? Dieſe Zuſammenhänge muß die
Welt erkennen, um das Pariſer Wutgeheul
richtig zu werten: Als ein hinterliſtiges und
raffiniertes Scheinmanöver.

Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Perpig
nan iſt die Stagatsgewalt den Händen der
Behörden entglitten und praktiſch auf die ört
lichen kommuniſtiſchen Gewalt-
haber übergegangen. Eine Regierungs
kontrolle wird nicht mehr ausgeübt. Aehnliche
Verhältniſſe bahnen ſich in ganz Süd
frankreich an. Dank dieſes Sowjetſyſtem s ſind die Lieferungen an die ſpani
ſchen Roten ſtändig im Wachſen begriffen, und
auch die Zahl der Freiwilligen, die ins
rote Spanien reiſen, nimmt täglich zu. Von
franzöſiſcher Seite wird keine Grenzkontrolle
nach Spanien mehr ausgeübt. Sie liegt reſtlos
in den Händen der roten ſpaniſchen Grenz-
behörden, die die Grenzen nach Frankreich her
metiſch ſchließen, während ſie für alle Art fran
zöſiſcher Lieferungen nach Spanien offenſtehen.

umfangreiches unwiderlegbares
Beweismaterial ſtändig geliefert hat. Die in

der Bildung begriffene ſüd franzöſiſche
kommuniſtiſche Republik mit dem
Zentrum Perpignan wird als eine ſehr ernſt

hafte Bedrohung angeſehen; dieſe Bewegung
kann, wenn ſie ſich weiter ausbreitet und Nach
ahmung in anderen Teilen Frankreichs findet,
von den ſchlimmſten Folgen für den Beſtand
der franzöſiſchen Republik ſein.

Kß. Angeſichts einer ſich geradezu über
ſchlagenden Hetze, vor allem in der fran
zöſiſchen Preſſe gegen Deutſchland, das täglich
in verleumderiſcher Weiſe neuer Pläne und
Anſchläge auf den Weltfrieden verdächtigt
wird. zeigt eine Aufſtellung über die Ent
ſendung von Freiwilligen nach Spanien, die
wir in unſerer heutigen Ausgabe veröffent
lichen, wer ſich nicht nur in Spanien ein
miſſcht, ſondern durch wen der Frieden
bedroht iſt; denn es wird ſich allmählich
jeder vernünftige Menſch in der Welt klar
geworden ſein, daß der ſpaniſche Bürgerkrieg
längſt beendet und General Franco der unbe
ſchränkte Herr über Spanien wäre, wenn
nicht von Sowjetrußland aktiv in die
Kämpfe eingegriffen worden wäre und von
Frankreich aus tagtäglich Waffen, Muni-
tion, Flugzeuge und Freiwillige den Bolſche
wiſten zugeführt würden. Es handelt ſi
hierbei um ein gerüttelt Maß an offener
Unterſtützung der Bolſchewiſten wir waren
ſeit Monaten gezwungen, faſt täglich darüber
zu berichten D. ſo daß über dieſen klaren
ne gtt keinerlei Zweifel aufkommen
onnte.

Der Grund für dieſe plötzliche Hetze
gegen Deutſchland iſt alſo völlig klar Trotz
dieſer phantaſtiſchen Hilfe an die ſpaniſchen

47 400 Freiwillige aus Frankreich
Unerhört ter Zustrom von Bolschewisfen noch Sponfen

Paris, 11. Januar. „Echo de Paris“
bringt, wie das Blatt ſelbſt ſagt, offiziell
anzuſehende Angaben über die Anzahl von
bolſchewiſtiſchen Freiwilligen, die in Frank
reich angeworben und über die fran
zöſiſch-paniſche Grenze nach Barcelona und
von dort an die Madrider Front geſchickt
worden ſind.

Am 4. Januar, ſo ſchreibt das Blatt, trafen
300 Freiwillige in Perpignan ein, von wo
ſie nach Katalonien weiterbefördert wurden.
Jn Port Vendres kamen an Bord des
franzöſiſchen Dampfers „El Kantara“
21 Eingeborene an, die in Oran angeworben
wurden. Man habe in Perpignan auch
amerikaniſche Freiwillige angetroffen, die
mit der „Normandie“ nach Europa gekommen
waren.

Der größte Teil der Freiwilligen wurde
jedoch von der kommuniſtiſchen Partei in den
verſchiedenen franzöſiſchen Departements ange
worben. Nach Berichten aus zuſtändigen

Kreiſen belaufen ſich bisher die Anwerbungen
auf insgeſamt 47 400 Mann.

Dieſe verteilen ſich wie folgt auf die ein
zelnen Departements: Paris und Umgebung
9500 Franzoſen, 3000 Jtaliener, 2000 Deutſche
(es kann ſich bei beiden letzteren nur um
Emigranten handeln. Die Schriftleitung),
500 Belgier und 400 Serben und Tſchecho
ſlowaken. Jm Departement Pas de Calais und
anderen nordfranzöſiſchen Provinzen 3000
Franzoſen, 3100 Belgier, 1100 Italiener (auch
wieder Emigranten. Die Schriftleitung), 800

Engländer, 250 Serben, Polen und Tſchecho
ſlowaken, in den anderen franzöſiſchen Depar
tements rund 25000 Mann verſchiedener
Nationalität, insgeſamt 47400 Mann.

England bereits unruhig
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Gibraltar, 11. Januar. Der Oberbefehls
haber der britiſchen Mittelmeerflotte, Admiral
Pound, iſt an Bord ſeines Flaggſchiffes
„Queen Elizabeth hier eingetroffen,
wie es heißt „zu einem Jnſpektionsbeſuch.“
Auch die Schlachtſchiffe „Ho o d und Re
pulſe“ ankern gegenwärtig im Kriegshafen
von Gibraltar, werden aber bereits am
kommenden Dienstag unter Dampf gehen, um
ſich zu ihrem Verbande vor Malta zu begeben.
Weiter lief in Gibraltar auch der Kreuzer
„Suſſex“ ein und machte hier Station,
bevor er ſich an ſeinen Beſtimmungsort
Tan ger begibt.

England iſt alſo entſchloſſen, ſeine Rechte
zu wahren und ſich rechtzeitig zu wappnen.
Sollte der durch die franzöſiſchen Lügen los
gelaſſene Alarmſchuß keine andere Wir-
kung als dieſe engliſchen Vorſichtsmaßnahmen
haben, ſo wäre an ſich ſchon etwas erreicht
britiſche Schiffsgeſchütze wären für franzöſiſch-
ſowjetruſſiſche Truppenlandungen kein freund
ſchaftlicher Empfang.

Bolſchewiſten behauptet ſich nicht nur General
Franco, ſondern es iſt wie engliſche Bericht
erſtatter in der letzten Zeit öfters meldeten
mit einem unbedingten Sieg Francos,
alſo mit einer Niederlage der Bolſchewiſten
zu rechnen. Anſcheinend intereſſiert ſich aber
das amtliche Frankreich nur für das bol
ſchew iſt iſche Spanien; denn bisher ver
abſäumte Paris, ſich diplomatiſch bei der
ſpaniſchen Nationalregierung vertreten zu
laſſen, während es gegenſeitige diplomatiſche
Beziehungen mit den roten Verbrechern in
Valencia unterhält.

Man ſcheint franzöſiſcherſeits (vielleicht in
Auswirkung des Militärpaktes mit
Sowjetrußland entſchloſſen zu ſein,
nunmehr aufs Gan ze zu gehen, d. h. jetzt,
nachdem Deutſchland, Jtalien und neuerdings
Portugal eine totale Nichteinmiſchung
einſchließlich der Freiwilligenfrage und die
Wiederherſtellung des ſpaniſchen Zuſtandes,
alſo unter Entfernung aller bolſchewiſtiſchen
Hetzer und ausländiſchen „Jnternationalen
Brigadiers“, angeboten haben, eingreifen zu
wollen, um den „bedrohten“ roten Buſen
freunden zu helfen.

Das ſagt man aber natürlich in Paris
nicht. Nein, erſt muß die Volksſeele kochen,
das „Weltgewiſſen“ in Wallung gebracht
werden, um nachher gewiſſermaßen „rettender
Weiſe“ eingreifen zu können. Was wäre da
geeigneter, als Deutſchland der tollſten
Machenſchaften zu bezichtigen?

Die franzöſiſche Preſſe erhielt ein neues
Stichwort: Deutſchland will ſich inMarokko feſtſetzen! Man behauptet ſogar,
wir hätten uns auf den Kap Verdiſchen
Jnſeln und in der Kolonie Rio del Oro
in Weſtafrika niedergelaſſen und andere Mär
chen mehr. Derartige Lügen wurden zwar
wiederholt von der deutſchen Reichsregierung
gebrandmarkt und zurückgewieſen, was aber
kümmert dies die Greuelfabrikanten? Nun

künden in großen Ueberſchriften einen Schritt
des franzöſiſchen Generolreſidenten von
Marokko beim ſpaniſchen Oberkommiſſar in
Melilla an. Dieſer Schritt bezieht ſich auf die
Artikel der franzöſiſch- ſpaniſchen Verträge von
1904 und 1912. Die Demarche ſei ent
weder am Sonnabendnachmittag oder am
Sonntag unternommen worden. Die Zeitungen
ſchreiben ſogar, daß es ſich üm eine
Warnung handele, und daß das Vorgehen
der franzöſiſchen Regierung in Ueberein
ſt immung mit London erfolge. Per-
tinax behauptet im „Echo de Paris“, wenn
die Deutſchen in Spaniſch-Marokko feſten Fuß
faßten, ſo bedeute dies eine Bedrohung
der franzöſiſchen Beſitzungen in
Afrika. Frankreich werde aber, ſo erklärt
er in anmaßendem Tone, ſeinen Rechten
Achtung zu verſchaffen wiſſen und England
werde der Haltung Frankreichs ſeine Zu
ſtimmung geben.

Die Hetze iſt klar und deutlich, um auch die
wahren Abſichten erkennen zu laſſen. Man
will jetzt unter dieſer Lügenparole das
nationale Spanien zerſtückeln, umes eine um ſo beſſere Beute der Bolſchewiſten

in dieſem Falle ſogar Sowjetrußlands
werden zu laſſen. General Queipo de Llano
wies im Sender Sevilla die Lügen über
Deutſchlands Abſichten in Marokko auf das
entſchiedendſte zurück und entlarvte die Pläne
Moskaus.

ſich doch bekanntlich Spaniſch- Marokko völlig
ſtraff in der Hand Francos befindet und ſich



ſchönſter Ordnung. Da

der Krieg mikken n Spanken, ſo vor
allem vor den Toren von Madrid abſpielt

Was aber wird England tun? Wird es
dieſer Hetzpſychoſe zum Opfer fallen und damit
dulden, daß ſich Sowjetrußland in
Europa und vielleicht ſogar in Marokko,
gegenüber Gibraltar feſtſetzt?

Ceuta würde, wenn es den vereinigten
franzöſiſchſowjetruſſiſchen Plänen zum Opfer
fällt, eine derartige Bedrohung Gib
raltars bedeuten, daß ſich England dadurch
in völliger Abhängigkeit dieſen Mächten gegen
über befindet; denn das Mittelmeer
könnte jederzeit abgeriegelt werden,
Gibraltar wäre nicht nur von einem bolſchewi
ſtiſchen Spanien im Norden, ſondern im Süden
durch ein franzöſiſches Bollwerk erſter Ordnung
gefährdet. Will England Vaſall Frank
reich s werden und die Dinge treiben laſſen,
die hier gefahrdrohend auftauchen

Hetzſournaliſt ausgewieſen
So etwas „wirkte“ beim Völkerbundsorgan

Bern, 11. Januar. Die eidgenöſſiſche Frem
denpolizei beſchloß, den Journaliſten A. Prato
vom „Journal des nations“ in Genf
mit dem 15. Januar aus dem Gebiet der Eid
genoſſenſchaft auszuweiſen. Jn der Begrün
dung heißt es, daß die Parteilichkeit, mit der
die Zeitung ſyſtematiſch die Politik gewiſſer
Regierungen bekämpft, und die leidenſchaftliche

Haltung des Blattes im Fall Spanien ge
eignet waren, die guten Beziehungen
zwiſchen der Schweiz und dem Ausland
zu beeinträchtigen.

Dieſer Fall iſt um ſo intereſſanter, als es
ſich beim „Journal des nations“ um
das offizielle Organ des Völker
bundes handelt. Man kann ſich alſo vor
ſtellen, in welcher Weiſe die Völkerbundsver
treter von dieſem üblenHetzer „aufgeklärt“
worden ſind, was bei der bevorſtehenden Rats
tagung ſicher feſtgeſtellt werden kann.

Faſching krotz 30. Jannar
Keine Einſchränkung der Ver

anſtaltungen
Berlin, 11. Januar. Eine Dienſtſtelle der

Reichspropagandaleitung der NSDAP. hatte
in einem Aufruf das Gaſtſtättengewerbe auf
gefordert, am 30. Januar entſprechend der
Würde des Tages keine Faſchingsveranſtaltun
gen abzuhalten. Da in dieſem Jahre infolge
der Kürze der Faſchingszeit die Faſchings
einnahmen des Gaſtſtättengewerbes ſchon an
ſich gegenüber den Vorjahren beeinträchtigt
werden und darüber hinaus der 30. Januar
in dieſem Jahre auf einen Sonnabend, alſo
einem Haupteinnahmetag des Gaſtſtätten
e fällt, außerdem für den 30. Januar

ereits zahlreiche mit bedeutenden Koſten ver
bundene Verpflichtungen von großen Gaſt
ſtätten eingegangen worden ſind, hat der
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro
paganda verfügt, daß keine Einſchrän-
kungen von Faſchingsveranſtaltungen am
30. Januar erfolgen ſoll. Es können alſo am
30. Januar Faſchingsveranſtaltungen unge
hindert abgehalten werden.

Es wird ſelbſtverſtändlich am 30. Januar
im Verlaufe des Tages in großen poli
tiſchen Veranſtaltungen der Würde
und Bedeutung des Tages in ausreichendem
Maße Rechnung getragen werden. Das Pro
gramm für den 30. Januar wird in Kürze
bekanntgegeben.

Tkallemiſches Raſſenſchutz. Geſetz

Ministerrong för den Generolsekretär der Faschistischen Partei Graf Ciano befördert

Rom, 11. Januar. Der italieniſche
Miniſterrat genehmigte den Haushalts-
plan. Ferner beſchloß er auf Antrag Muſſo
linis, die enge Bindung zwiſchen Staat und
Partei nach außen hin auch dadurch zum Aus
druck zu bringen, daß der General
ſekretär der Faſchiſtiſchen Partei
von jetzt ab den Rang und die Befugniſſe
eines Miniſters erhält. Seine im Partei
ſtatut feſtgelegten Befugniſſe werden
nicht geändert. Ein weiterer Beſchluß betriff
den Schutz der weißen Raſſe und das
Verbot des Geſchlechtsverkehrs zwiſchen Weißen
und Farbigen.

Der Staat wird Maßnahmen treffen, die,
wie es in der amtlichen Mitteilung über den

Miniſterrat heißt, mehr als Warnung denn als
Beſtrafung gedacht ſind, da die fgſchiſtiſche
Regierung auf den Bürgerſtolz und die poli
tiſche Reife der Jtaliener in Oſtafrika
zählen könne. SWeitere Beſchlüſſe betreffen den Ausbau
des Straßennetzes in Jtalieniſch-
Oſtafrika und beſonders die Erweiterung
und Unterhaltung des Autoſtraßennetzes in
Libyen, auf das nunmehr auch die Sonntags
ruhe unter Berückſichtigung der örtlichen Ver
hältniſſe ausgedehnt werden ſoll. Am die
Leiſtungen und Fortſchritte Jtaliens in ſeinen

Kolonien zu rm ſoll alle drei Jahre
eine Kolonial- Ausſtellung ſtattfinden,
erſtmalig 1938.

Schließlich genehmigte der Miniſterrat noch
die in den letzten Wochen von Jtalien mit
Deutſchland, Schweden, Portugal, Braſilien
und der Türkei getroffenen Vereinbarungen
über den Handels und Zahlungsverkehr. Der
nächſte Miniſterrat iſt auf den 9. Februar an
geſetzt worden.

Von den im italieniſchen Miniſterrat ge
faßten Beſchlüſſen greift der Direktor des
„Giornale d'Jtalia“ die zum Schutze der Raſſe
in den Gebieten des Jmperiums getroffenen
Maßnahmen als den wichtigſten Punkt heraus.
Jn ſeinem ausführlichen Leitartikel heißt es
darüber u. a., es handele ſich vor allem darum,
die in den Kolonien anſäſſigen Jtaliener
vor dem zerſetzenden Einfluß einer
Raſſenvermiſchung zu bewahren.
Dieſer Schutz ſei nichts anderes als eine natür
liche Weiterentwicklung der Bevölkerungs
politik Muſſolinis, die nicht nur Zahl und
Leiſtungsfähigkeit der Jtaliener unverſehrt er
halten wolle, ſondern das Ziel verfolge, die
wertvollen typiſchen körperlichen und geiſtigen
Eigenſchaften des italieniſchen Volkes zu er
halten und zu verbeſſern. Die Reinheit der
Raſſe ſei wertvoll wie ein koſtbares
Metall oder ein Edelſtein.

Durch dieſe beabſichtigte klareTrennung
zwiſchen Weißen und Farbigen in allen
Gebieten des Jmperiums beabſichtigt man
jedoch durchaus nicht eine Unterdrückung der
Farbigen. Ja, man wolle ſie gerade als Raſſe
erhalten und eben die Kreuzungen mit ihren
un reinen Miſchprodukten ver
hüten, damit die beiden Grundraſſen nicht
eine dritte Raſſe hervorbringen, die unruhig
unzufrieden, unfähig und unbeliebt nur zu
oft den Anlaß zu ſozialen und geiſtigen Un
ruhen geben könnte, was ſowohl für die
Weißen wie für die Farbigen nur ein Nachteil
ſein würde.

Bis jetzt beſtehe ein ſtarkes Mißverhältnis
zwiſchen den in Oſtafrika anweſenden italieni
ſchen Männern und den wenigen bereits über

Aufgabe der Koloni-geſtedelten Frauen.
ſationspolitik werde es daher ſein, dafür zu
ſorgen, daß der zahlenmäßige Ausgleich der
beiden Geſchlechter zu einer Entwicklung der
italieniſchen Familie auch in den
Ueberſeegebieten führe, damit dort eine zweite
italieniſche Nation erwachſe.

Der italieniſche Außenminiſter Graf
Ciano, der ſeit ſeiner Teilnahme am abeſſi
niſchen Feldzug in der faſchiſtiſchen Miliz den
Rang eines Konſuls hatte, iſt durch Verfügung
des Parteiſekretärs zum Generalkonſul
der Miliz befördert worden.

Moskau in Sianfu

Rundfunk unter kommuniſtiſcher Leitung

Nanking, 11. Januar. Die Lage in Sianfu
ſpitzt ſich weiter zu. Es wird behauptet, daß
dort ein „nationaler Rettungsrat für den
Nordweſten“ die Macht übernahm. Er ver
langt die nationale Einheitsfront der
Chineſen einſchließlich der Kommu-
niſten Dazu verlautet, daß in ihmbereits kommuniſtiſche Vertreter
ſitzen. Die Zentrale der Organiſation befindet
ſich in Schanghai und ſoll der Witwe Sunyat-
ſens naheſtehen.

Es wird nunmehr auch die längſt bekannte
Tatſache zugegeben, daß die amerikaniſche
Kommuniſtin Agnes Smedley in Sianfu
eine rührige Tätigkeit entfaltet. Sie hat ſeit
Ausbruch des Putſches die praktiſche Leitung
der Rundfunkſtation übernommen. Jn
ihren Propagandareden griff ſie häufig unter
tendenziöſer Verdrehung den Sinn und den
Zweck des deutſch- japaniſchen Abkommens an.
Sie ſpricht fließend chineſiſch, da ſie viele
den in Schanghai als Journaliſtin gelebt
hatte.

Familientkragödie in Mannheim
Ehepaar und vier Kinder gasvergiftet

Mannheim, 11. Januar. Eine entſetzliche
Familientragödie hat ſich am Sonntag in
Mannheim ereignet. Dort haben der 35 Jahre
alte Johann Weber und ſeine 29 Jahre alte
Ehefrau ſich und ihre vier Kinder im Alter
von elf Monaten bis acht Jahren durch Leucht
gas vergiftet. Alle ſechs Perſonen wurden
einige Stunden ſpäter durch die Polizei tot
vorgefunden.

Die Eheleute haben offenſichtlich in Ueber
einſtimmung gehandelt. Die Motive zur Tat

dürften in perſönlichen Verhältniſſen vor allem
des Familienvaters, zu ſuchen ſein.

Auf der Themſe zuſammengeſtoßen

Fiſchdampfer auf Felſen gelaufen

London, 11. Januar. Jn der Mündung der
Themſe kam es am Sonntag zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen dem franzöſiſchen
Fiſchdampfer „Notre Dame de Lourdes“
und dem engliſchen Dampfer „Theems“. Der
franzöſiſche Dampfer ſank. Sieben Mann
ſeiner Beſatzung ertranken. Das Rettungsboot
von Margate lief aus, um ſeine Hilfe anzu
bieten es mußte aber unverrichteter Dinge zu
rückkehren.

Vor der Jnſel Jslay (Hebriden) geriet der
Fiſchdampfer „San Sebaſtian auf einen
Felſen. Der Kapitän und acht Seeleute
wurden gerettet, vier Matroſen des Fiſch
dampfers ertranken.

Heftiges Rahbeben
Stuttgart, 11. Januar. Die Erdbebenwarte

Stuttgart teilt mit: Am Sonnabendabend
wurde von den Jnſtrumenten der Württem-
bergiſchen Erdbebenwarten Stuttgart, Ravens
burg und Mesſtetten ein ſchweres Nah
be ben aufgezeichnet. Jn Stuttgart traf die
erſte Vorläuferwelle um 20.14:46 Uhr ein und
die zweite um 20.15:36 Uhr. Danach betrug
die Herdentfernung von Stuttgart rund
400 Kilometer. Der Herd des Erdbebens ließ
ſich nach den Stuktgarter Aufzeichnungen
allein nicht genau ermitteln, da die erſte Vor
läuferwelle ſehr ſchwach war. Der Herd liegt
jedoch eher in öſtlicher oder weſtlicher als in
nördlicher oder ſüdlicher Richtung von Stutt-
gart. Als e käme am eheſten dasGebiet der Oſtalpen und dann erſt das der
franzöſiſchen Weſtalpen in Frage.

Jrak-Oelleitung in Flammen
Jeruſalem, 11. Januar. Die Oelleitung des

Jrak ſteht an der Stelle der Einmündung in
die Oeltanks bei Haifa in Flammen. Ganz
Haifa iſt in dichten Rauch gehüllt. Ob die
Urſache des Feuers Brandſtiftung oder
Unglücksfall iſt, konnte noch nicht geklärt
werden.

Lawinenunglück in der Schweiz
Luzern, 11. Januar. Am Sonntagvormit

tag wurde eine größere Geſellſchaft der „Ver
einigung der Naturfreunde von Luzern“, die
ſi auf einem Skiausflug auf den
Brieſen ſüdlich des Vierwaldſtätterſees be
fand, von einer Lawine verſchüttet. Nur
ein Teilnehmer konnte bis jetzt lebend ge
borgen werden. Acht Perſonen müſſen als
verloren gelten. Bis zum Nachmittag konnten
erſt zwei Leichen ausgegraben werden.

n wenlgen ellen
Die holländiſche Kronprinzeſſin

Juliana und Prinz Bernhard zur Lippe-Vieſter
feld trafen im polniſchen Höhenkurort Krynica
in den Weſtkarpathen ein. Sie ſind im
Hotel „Patria“, das dem Tenor Kiepura
gehört, abgeſtiegen und gedenken drei Wochen
dort zu bleiben.

Wie die Preſſeſtelle des Danziger Senats
mitteilt, ſind die Beſprechungen, die über das
Verhältnis Danzigs zum Völkerbund zwiſchen
Danzig und Polen geführt wurden, mit
poſitivem Ergebnis abgeſchloſſen worden.

CARBL CON RA
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„.Wir werden ſprengen“, flüſterte er, „und
dann

Er lächelte. Er ſteckte ſerarrige eine
igarette in ſeine ungewöhnlich lange Silber

piße. Er blies den Rauch durch die Naſe
aus und ſah hinter dem Wölkchen her.

Trotz der drückenden Hitze, die auch nach
Sonnenuntergang noch anhielt, hatte Char
lotte nicht auf der Veranda bleiben können,
obgleich ſie es Morrener verſprochen hatte. Sie
hatte das Gefühl, beobachtet zu werden. Jhr
war, als ob jemand in der Dunkelheit um das
Haus ſei und ſeine Augen auf ſie richte. Sie
fühlte geradezu den Blick, und unruhig dar
über, ging ſie ſchließlich ins Haus und in ihr

Zimmer.
Als ſie endlich Morreners Schritte auf der

Veranda hörte, kam ſie ihm zum Eingang ent
egen. Sie bemühte ſich, den Ausdruck ſeinesachtes zu erkennen, aber es war zu dunkel.

Er umfaßte mit feſtem Griff ihren linken
Oberarm und ſchob ſie über die Veranda zu
einem Seſſel. Er zog ſich einen anderen Seſſel
heran und ſetzte ſich dicht neben ſie.

„Du kannſt beruhigt ſein“, ſagte er, „beſſer
konnte es gar nicht kommen. Alles iſt in

Cordier hat Geld
leute gefunden. Sie übernehmen die ſechzig
Prozent der Koſten, die urſprünglich Dein
Vater zahlen wollte. Uebermorgen fangen
wir mit den Sprengungen an.“

„Ja, aber es fehlen immer noch die übrigen
Der Prozent, die die Siedler aufbringen
wollen.“

NCKER VERILA G BERLIN W e6e
r

„Auch das iſt erledigt. Wir haben eine
Liſte aufgelegt und ſie haben alle fleißig ge
zeichnet.“

„Gezeichnet aber noch nicht gezahlt.
Mein Vater hat ſeinen letzten Trumpf noch
nicht e Was

„Wieſo? Was kann er denn jetzt noch
machen

Morrener griff nach ihrer Hand.
„Er kann zum Beiſpiel damit drohen, daßer die Hhpotheken kündigt, und er kann r

ſogar tatſächlich kündigen. Faſt alle Siedler
haben Hypotheken von ihm auf ihren Häuſern.“

„Aber hör mal, das wäre ja wirklich
ſchmutzig von ihm. Hat er irgendetwas davon
geſagt

„Nein.“
Her hältſt Du es für möglich, daß er's

uüt?t

„Du kennſt ſeinen Willen noch nicht. Er
will einfach nicht, daß der neue Damm im
UlungaTal gebaut wird, und ich bin ſicher,
daß er alles tun wird, um es zu verhindern.
Er hat es auf ſeine Art gut mit den Siedlern
gemeint. aber jetzt, wo er ſieht, daß man gegen
ſeinen Willen handeln will, bin ich ſicher, daß
er verſuchen wird, das durchzuſetzen, was er
für gut und richtig hält.“

Morrener hatte das Gefühl, er atmete ver
dünnte Luft.

„Jch kann nichts mehr ſagen“, ſtöhnte er.
„Mir iſt ja alles andere ganz egal, ich möchte
nur, daß man mich in Ruhe meinen Damm
bauen läßt. Aber man darf nicht von mir ver
langen, daß ich ihn gegen beſſeres Wiſſen an

einen verkehrten Platz ſetze. Das darf man
von mir nicht verlangen.“

„Du Armer“, ſagte Charlotte leiſe, „ich
kann mich über da Cördiers Angebot gar nicht
ſo nen wie Du das tuſt. Seine Geldgeber
müſſen ja wirklich edle Menſchen ſein. Oder ſie
müſſen eben auf ihre Weiſe wieder daran
intereſſiert ſein, daß der Damm nicht im Per
Iegrat. ſondern im Ulunga-Tal gebaut
wird.“

„Aber das iſt doch Anſinn“, meinte Mor
e. „Wieſo ſollten ſie daran. intereſſiert
ein

„Nun, ſchließlich iſt mein Vater ja nicht
querköpfig, ſondern ernſtlich daran intereſſiert,
daß der Damm im Perlonde-Tal gebaut wird.“

„Das iſt wahr“, meinte Morrener, und
plötzlich ſtöhnte er auf. Er ahnte einen dunklen
Zuſammenhang, aber er konnte ihn noch nicht
erkennen. Er war ſehr beunruhigt.

Sie ſaßen noch lange auf der Veranda.Jeder fürchtete ſich vor dem Alleinſein.

Drei Tage ſpäter begannen die Sprengungen.
Als Charlotte den erſten Schuß hörte, dumpf
rollend von Oſten her, ritt ſie ſogleich ins
UlungaTal hinaus.

Morrener, da Cordier und die Siedler
liefen ihr entgegen. Morrener winkte und
rief „Zurück!“

Sie ritz das Pferd herum. Kurz darauf ging
wieder ein Sprengſchuß los.

Eine Wolke von Erde und Geſtein ſchien
für den Bruchteil von Sekunden in der Luft
ſtillzuſtehn, dann praſſelte alles mit Getöſe
herab. Langſam verzog ſich der Rauch. Alle
kehrten um, eingige Siedler liefen ſogar, und
dann fing auch da Cordier an zu laufen. Er
konnte offenbar nicht ſchnell genug die Wir-
kungen des Sprengſchuſſes erfahren. Er warf
die Hände hoch.

„Ach“, rief er, „lange nicht tief genug, noch
lange nicht

„Allerdings“, ſagte Morrener, am Rande
e grch die Sprengung entſtandenen Kraters
ſtehend.

„Na, hört mal“, meinte Charlotte, „ihr
habt aber doch ſchon ein ganz gewalttges Stück

Erde herausgeriſſen“. Jhr war aufgefallen,
daß da Cordier einen dicken weißen Verband
um den Kopf trug.

„Erde Du haſt eine Ahnung! Faſt alles
Geſtein!“ berichtete Morrener ſtolz.

Charlotte ſah hinab. Tatſächlich konnte
man die übereinander liegenden Schichten des
Geſteins erkennen. Schon waren die Siedler
wieder mit der Bohrmaſchine beſchäftigt.

„Die Leute ſind fabelhaft“, ſagte Morrener,
faſt alle machen mit“.

Charlotte zählte ſie. Es waren ſiebzehn.
„Tatſächlich“, ſagte Charlotte, ſie haben

ſich ſchon lange nicht mehr ſo geſchloſſen für
eine Sache eingeſetzt“.

„Daß ſie ſich für die Schafzucht im Augen
blick nicht ſehr intereſſieren, kann man ihnen
ja weiß Gott nicht übelnehmen“, ſagte da
Cordier laut, ſo daß die Umſtehenden es hörten
und nähertraten. „Die Leute ſind doch nicht
verrückt.“

Charlotte ſah zu Morrener hinüber. Noch
nie hatte ſie ihn ſo in Arbeitsfreude geſehen.

„Hallo“, rief er dem alten Oheiſon zu, der
das Einlegen der Sprengladungen beauf-
ſichtigte, „wieviel Schüſſe?“

„Sieben“, rief Oheiſon.
„Fertig?“„Fertig!“
„Achtung!“ rief Morrener.
Oheiſon ſetzte das kleine Meſſinghorn, das

er ſich um den Hals gehängt hatte, an den
Mund und blies.

Alle eilten davon.
t rief jemand, „um Gottes willen,

a t c
Sie drehten ſich um! Es war der junge

Oheiſon. Er ſtand da mit ſeinem Stelzbein
und der Krücke und winkte und rief: „Jch
kann nicht ſo ſchnell weg!
keine Augen im Kopf? Dieſer verfluchte
Staudamm hat Euch wohl ſchon ganz verrückt
gemacht!“

Charlotte riß das Pferd herum,
Morrener fiel ihr in die Zügel.

„Charlotte, was fällt Dir ein?“
„Jch bin mit dem Pferd ſchneller da!“

aber

Fortſetzung folgk I

Habt Jhr denn



11. Januar 1937 MITTELDEUISCHLAND
maktigs Grünewalds Lebensabend in Halle
Des Meiſters letzte Lebensjahre und ſein halliſcher Freundeskreis wichtige kunſtgeſchichtliche Veröffentlichung

Jn der Zeitſchrift für Kunſtgeſchichte (Ver
lag von Walter de Gruyter Co., Berlin,
veröffentlicht Dr. Rolf Hünicken ſeine von
uns bereits angekündigte Unterſuchung
„Grünewald in Halle Schon früher
hatte Hünicken verſchiedentlich Mitteilungen
aus ſeiner Forſchungsarbeit über Grünewalds
letzten Lebensabſchnitt in Mitteldeutſchland,
der die Jahre von etwa 1523 bis 1528 umfaßt,
veröffentlicht. Seine jetzige Unterſuchung, die
mancherlei neue Ergebniſſe bringt, rundet dieſe
früheren Arbeiten über Grünewalds Aufent
halt in Halle und ſeine hieſige Wirkſamkeit
unter Ausſchöpfung wichtiger Quellen zu einem
eindrucksvollen Geſamtbilde der letzten Lebens-
jahre dieſes großen deutſchen Künſtlers ab.
Jm Zuſammenhang mit der erſt neulich von
uns beſprochenen Arbeit Hünickens über

Mitteldeutſche Frührenaiſſance“ rückt dieſe
Grünewald Unterſuchung unſere mitteldeutſche
Landſchaft, insbeſondere die Gauſtadt Halle, in
eine derart wichtige Stellung innerhalb der
deutſchen Kunſtgeſchichte, wie ſie bisher nicht
bekannt und kaum geahnt ward.

Daß Mattias Grünewald, deſſen
bekannteſtes Werk der Jſenheimer Altar iſt,
auch hier in Halle geſchaffen hat, war ſeit je
bekannt geweſen. Der kunſtliebende Kardinal
Albrecht, Erzbiſchof von Mainz und Magde-
burg, der ſo viele Künſtler um ſich vereinte,
war es, der auch ihn zu Arbeiten heranzog. Für
den Dom in Halle war Grünewalds Eras-
mus-Mauritius-Bild beſtimmt. daswir heute in München finden. Daß Mattias
Grünewald ſich aber in ſeinen letzten Lebens
jahren ſtändig in Halle niederließ und hier
auch Ende Auguſt geſtorben iſt, war lange Zeit
völlig unbekannt. Verſchiedene Forſcher haben
ſich bemüht, das Dunkel, das auf Grünewalds
letzten Lebensjahren lag, zu lichten. Jn müh
ſamer Archivarbeit gelang es, Daten auf Daten
zuſammenzutragen. Das letzte Verdienſt dieſe
Einzeltatſachen zu einem lebensvollen Bild des
Künſtlers in ſeinen letzten Lebensjahren abzu
runden, gebührt unſerem Dr. Hünicken.

Als Hofmaler des Kardinals Albrecht kam
Grünewald zu Anfang der 20er Jahre des
16. Jahrhunderts nach Halle. Kardinal Albrecht
ſelbſt hielt er als Erasmus in ſeinem Eras
musMauritiusBild feſt. Einen anderen
Mann, deſſen Wirkſamkeit mit Halle verbunden
war, weiß uns Hünicken als den Probſt des
damals durch den Kardinal entſtändenen
Neuen Stifts, den Johann Ryder, zu
deuten. Es iſt der greiſe alte Prieſter im
Hintergrunde zwiſchen den beiden Heiligen.
Der junge halliſche Seidenſticker Hans
Plogk war es dann, der die koſtbaren Ge
wänder des Kardinals anfertigte, die wir auch
auf dem GrünewaldBilde ſehen. Mit dieſem
Hans Plogk aber, das weiſt wieder Hünicken
nach, war Grünewald durch enge Freundſchaft
verbunden. Es war eine unruhige Zeit, die
Reformationstätigkeit Luthers hatte alles in
Aufregung gebracht. Vielleicht war es auch ſie,
die den Künſtler Mattias Grünewald ſein Amt
am Hofe und die Gunſt des Kardinals ver
lieren ließ. Jm Jahre 1525 war dies, und
Grünewald hat Halle verlaſſen, um in ſeine
fränkiſche Heimat zu gehen. Doch bald finden
wir ihn wieder hier bei uns, einem e des
Rates folgte er, ſich als ſtädtiſcher Waſſer
kunſtmacher niederzulaſſen, um freier und un
abhängig vom kirchenfürſtlichen Mäzenatentum
ſchaffen zu können. e hat dem
nach Halle zurückkehrenden Waſſerkunſtmacher

Guwmmi-Anterlagen Gummlvieder

Mattias Grünewald in ſeinem Hauſe die
letzten Monate des Lebens eine Heimſtätte
gewährt. Wahrſcheinlich in Plogks Hauſe iſt
ßrünewald auch 1528 geſtorben. Feſt ſteht, daß

Plogk ſich um die Teſtamentsangelegenheit
Grünewalds kümmerte.

Aber auch bei einem anderen Hallenſer, dem
Erzbiſchöflichen Kanzleiſchreiber Johann
Glaſer, hat Grünewald in Halle eine Zeit
lang gewohnt. Als das Haus Brüder
ſtraße 15 hat Hünicken das Wohnhaus Gla
ſers, in dem auch Grünewald gewohnt hat,
ermittelt. Jm Kreiſe der halliſchen Freunde
und Bekannten Grünewalds in Halle findet
ſich weiter der Maler Heinrich Rupper,
deſſen Perſönlichkeit und künſtleriſches Schaffen
bisher allerdings noch nicht näher umriſſen
werden konnte. Vielleicht hat Hünicken recht,
wenn er in ihm einen Schüler Grüne-
walds vermutet. Er, wie auch der künſtleriſch
ſchaffende Tiſchler Gabriel Tuntzel haben
ſich wie Hans Plogk nach Grünewalds Tode
darum bemüht, des Verſtorbenen Teſtaments
angelegenheit zu ordnen ſtanden ihm alſo
ſicherlich beſonders nahe. Aus mancherlei alten
Abrechnungen hat Hünicken erſehen, daß
Tuntzel manche kunſtvollen Arbeiten in Halle
geſchaffen hat. Seiner Perſönlichkeit, deſſen
Arbeiten ſchon frühere Kunſthiſtoriker als zu
den beſten Leiſtungen deutſchen Kunſthand
werks der Frührenaiſſance gehörig gekenn
zeichnet haben, widmet Hünicken im Zuſammen
n mit der Grünewaldunterſuchung mit

echt einen breiten Raum. Er weiſt nach. daß
Tuntzel mit ſeiner Kunſt eine wichtige Stellung
in Halle einnahm und in ſeiner Wirkung weit
darüber hinaus ging. Hünicken weiß auch die
künſtleriſchen Zuſammenhänge Tuntzels und
Grünewalds eindrucksvoll zu belegen. Gerade
das ErasmusMauritius-Bild wieder iſt es,
welches dies offenbart. Die Verwendung orna

mentierter Flächen hier iſt einem gewiſſen Ein
ſt Tuntzels zuzuſchreiben, wie andererſeits
auch ſicherlich rünewald das künſtleriſche
Schaffen Tuntzels beeinflußt haben mag.

War vor allem Tuntzel ſchon ein Mann,
der als Ratsmitglied, als Beſitzer auch eines
Hauſes in der Großen Ulrichſtraße,
als Kirchenvater der alten Ulrichskirche, zu
den tragenden Perſönlichkeiten des geiſtigen
Lebens Halles in jener Zeit gehörte, ſo iſt das
viel mehr noch der Fall bei dem anderen
Manne, mit dem Grünewald in Halle in ſo
enge Verbindung trat. Mit Hans von
Schönitz oder „Schantz“ tämlich. Schönitz
iſt ja, wie Hünicken ſagt, „derjenige Hallenſer,
in dem die ganze Vielfalt architektoniſcher
Ausdrucksmittel, zugleich aber auch die ſtarke
Eigenart der Baugedanken und Bauziele des
damaligen Halle am reinſten verkörpert ge
weſen ſind.“ Grünewalds Freundſchaft mit
Schönitz iſt uns durch ein Werk des Künſtlers
bewieſen, durch das gezeichnete Porträt der
Mutter Schönitz, der Magdalenga, Tochter des
halliſchen Kaufmanns Lorenz Prellwitz.
Jm Louvre in Paris findet ſich das Original
dieſes in Halle entſtandenen. Grünewaldſchen
Werkes heute.

Noch gar manches weiß Hünicken von der
Verbindung Grünewalds mit Schönitz zu ſagen.
wohl ſicherlich iſt auch Grünewalds Perſönlich
keit als Künſtler auf den jungen halliſchen
Kaufmann, der zu einem bedeutſamen Städte
geſtalter wurde, von großem Einfluß geweſen.
Denn daß Grünewald ſelbſt auch als Bau
leiter und Architekt zeitweiſe tätig
war, iſt bekannt. Mag da manches aus

ſeiner Gedankenwelt von dem weltoffenen
Hans Schönitz aufgenommen und verwertet
worden ſein.

Als Waſſerkunſtmeiſter finden wir
Grünewald zuletzt in Halle wieder. Nachdem
er Halle ſchon verlaſſen hatte, um nach Frank
furt zu gehen, von wo er 1527 hierher zurück
kehrte. Nach ſeinen Plänen wurde die hal
liſche Waſſerkunſt wohl auch nach ſeinem Tode
weiter ausgebaut. Nur kurz war ſein eigenes
Wirken in der neuen Lebensſtellung geweſen.
Jm Auguſt 1528 ſchon raffte ihn der Tod hier
in Halle hinweg. Belegt aber hat Hünicken,
daß das Wirken des alten Grünewald auf
ſtädtebaulichem Gebiet gelegen hat. So fügt
ſich auch Grünewald hinein mit ſeiner Arbeit
in die große Raumgeſtaltung des alten Halle,
und ſo hat Halle ihm, dem großen Meiſter, der
bislang ja eigentlich nur als Schöpfer einzig
artiger Malereien bekannt geweſen, faſt iſo
liert ſtehend, wohl viel mehr zu verdanken, als
heute noch einwandfrei nachweisbar iſt.

Hünicken geſtaltet uns Grünewald zu einer
Perfönlichkeit von geſchichtlicher Bedeeutung.
Die Arbeit Hünickens bedeutet damit auch
eine grundlegende Erweiterung unſerer Vor-
ſtellungen von Grünewalds Schaffen und künſt
leriſcher Perſönlichkeit. Wer ſich in Zukunft
mit Grünewald befaſſen will, kann an dieſer
Unterſuchung Hünickens nicht mehr vorüber
gehen. Wir Hallenſer aber ſind ſtolz darauf,
Matthias Grünewald, der hier lebte und
ſchaffte, obzwar er nicht halliſcher Bürger ge
worden, zu den Unſeren zählen zu können.

Bernhard Thümmel.

Aukobahn Berlin Hannover eröffnet

Am Sonntagvormittag wurde in Magde
burg die Autobahn MagdeburgHelmſtedt r der großen Elbebrücke feierlich eröffnet. Damit iſt die bisher
längſte Strecke der Reichsautobahn der Strecke

Berhin Magdeburg Hannoverfür den Verkehr freigegeben. Die Hälfte dergroßen Verbigdnngoſtrhſe von der Reichs
hauptſtadt nach dem Rheinland iſt damit
fertiggeſtellt. Während vorher der Auto
fahrer auf den Reichsſtraßen für die Strecke
Berlin Hannover fünfeinhalb Stunden be
nötigte, kommt er heute auf der Reichsauto
bahn in dreieinhalb Stunden zum Ziel.

Schon in den frühen Vormittagsſtunden
begann auf den Landſtraßen die Anfahrt der
Hunderte von Perſonenautos und Laſtkraft
wagen zu der großen Elbbrücke der Reichs
autobahn, auf deren öſtlichem Widerlager die
Eröffnungsfeier vor ſich ging. Die vorbild
liche Verkehrsregelung des NSKK. ſorgte für
einen reibungsloſen Ablauf.

Vor uns tauchen aus dem dichten Nebel
rieſige Fahnenmaſten und tannengeſchmückte
Barrieren auf. Das Ziel iſt erreicht. Der
friſche Wind über dem Strom entfaltet die
dunkelroten Banner mit dem Hakenkreuz und
läßt die Flammen der Pylonen hoch auf-ſchlagen. Der Muſitzug des NSKK. begrüßt
die Gäſte mit ſchneidigen Märſchen. SS. ver
ſieht den Abſperrdienſt.

Als erſter Redner begrüßte der Leiter der
Oberſten Bauleitung Hannover, Direktor der
Reichsbahn Bauer die zahlreichen Gäſte,
an ihrer Spitze die Reichsminiſter Kerrl,
Ruſt, Klagges, ſowie den ſtellv. Gau-
leiter Staatsrat Eggeling. Er betonte, daß
hier in friedlicher Aufbauarbeit wieder eine
große Reichsautobahnſtrecke vollendet ſei,
während jenſeits der Grenzen Krieg und
Chaos herrſchen. Er fand ehrende Worte für
die toten Kameraden, die ihren Einſatz für
das Werk mit dem Leben bezahlen mußten.
Tauſende von Armen reckten ſich zum ſtummen
Gruß, während das Lied vom guten Kame-
raden letzter Gruß für die Helden der
Arbeit war.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Magde-
burg, Dr. Markmann, wies alsdann darauf
hin, daß mit der Vollendung der letzten Teil
ſtrecke Schermen- Helmſtedt eine wichtige
Etappe erreicht worden iſt. Mit der Fertig
ſtellung des Mittellandkanals und der Nord
SüdStrecke zur Reichsautobahn wird Magde
burg in abſehbarer Zekt am Schnittpunkt neuer
gewaltiger Straßen liegen und Verkehrs
mittler zwiſchen Weſten und Oſten, Norden
und Süden ſein.

Anſchließend eröffnete der Generalinſpektor
für das deutſche Straßenweſen Dr. Tod die
Reichsautobahn mit folgenden Worten „Deut
ſcher Arbeiter! Die Strecke Berlin Hannover
iſt heute fertig. Mehr und mehr ſchließen r
die Baulücken der Autobahnen. Jhr habt eine
gewaltige Leiſtung vollbracht. Als Beauftrag
ter des Führers ſpreche ich euch in ſeinem un
meinem Namen Dank und Anerkennung aus.
Als Generalinſpekteur übergebe ich die Strecke
dem Verkehr und damit dem deutſchen Volke
und bitte euch, Arbeiter, als Erſte eure neue
Straße zu befahren.“ Zum Schluß der ein
drucksvollen Eröffnungsfeier feierte der ſtellv.
Gauleiter des Gaues Magdeburg-Anhalt,
Staatsrat Eggeling, den Tag als riß
des deutſchen Arbeiters. Wir alle, ſo ſchlo

Generalinſpektor Todk übergab die bisher längſte Strecke dem Verkehr

er ſeine Worte, wollen uns in dieſer Stunde
eloben, nicht müde zu werden und weiter zuſchaffen am Werk des Führers, damit es einſt

von uns heißt, dieſes Geſchlecht der Deutſchen,
das dies ſchüf, war ein hartes und tapferes
Geſchkecht und hatte einen großen Führer,
deſſen dieſes Volk würdig war.

Nachdem das „Sieg-Heil“ auf den Führer
und die Lieder der Deutſchen verklungen waren,
überfuhren die Wagen der Autobahnarbeiter
als erſte die neue Brücke und übergaben ſie
damit dem Verkehr.

Nr. 10

Erſtaufführung in Zſchornewiß
Am Sonnabend brachte das Mitteldeutſche

Landestheater“ in Zſchornewitz das Schauſpiel

„Kämpfer und Träumer“ von Walter
Gottfried Klucke in Anweſenheit des
Dichters zur erfolgreichen Erſtaufführung.
Am Sonntag wurde die Aufführung wieder
holt. Wir werden morgen ausführlich über
dieſes wichtige Theaterereignis unſeres Gaues
berichten.

Keine Wikkerungsänderung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:

Ausſichten bis Dienstag abend

Südliche Winde, teils neblig, trübe, teils
aufheiternd, trocken, Temperaturen im ganzen

Kauf Gummi hef GummiBieder

wenig verändert, im Hochharz weitere leichte
Milderung.

ch
Hauptſchriftleitung: Dr, Walter Trautmann; Dtienſtleiter
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Diplom- Kaufmann Erwin Koch: Kulturpolitik. Kunſt
und Wiſſenſchaft: Dr. Joachim Bergfeld: Unterhaltung
Dietmar Schmidt (z. Zt. in Bombay) t. V. Dr. Joachim
Bergfeld: Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild Rita
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Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 1936:

Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 153 über 66 350
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davon Bitterfeld Pl. 11 Uber 5 159

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 e 141200
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Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Süßmoſt 501 Tabes
geſtellt wird.

chen verſchloſſen ſind.

wert beſitzt.

Sweater, engl., Bedeutun
Schwitzer, Strickweſte oder

Rollkragen.

„Freundin des Waldes“.
Symbol, griech.,
Gleichnis, Wahrzeichen,

kaut werden, da aus dem Saft
der Wurzeln Lakritzenſaft her

Süßmoſt, angenehmes, alkohol
freies Getränk aus ungegorenen
friſchen Obſtſäften, die keimfrei

und keimfrei in Fla

Sühſtoff, künſtliches Süßmittel
wie Sacharin, das keinen Nähr-

Sacharin darf
Speiſen erſt unmittelbar vor
dem Genuß zugeſetzt werden.

Pur erſcheinung einer Krankheit

lover mit langen Armeln und

Sylvia, weibl. Vorname lat.
Herkunft mit der Bedeutung

Sinnbild,
durch Syrup ſ. Sirup.

Tabak (Nikotiana), Nachtſchat

das beſtimmte Begriffe oder
De anſchaulich gemacht wer

en.

Symmetrie, griech,, Ebenmaß,
Gleichmaß, Gleichordnung.
Sympathie, griech. Bedeutung
Mitgefühl, entbehrl. Fremdwort
für Teilnahme, Neigung, Wohl
gefallen. Sympathiſche Kuren
ſollen angeblich Krankheiten
durch geheimnisvolle Kräfte, wie
Beſprechen und Gebete, beheben.
Symptom, griech., Anzeichen,
Merkmal, Vorbote, Begleit

Synthetiſche Edelſteine, künſtlich
nachgeahmte Edelſteine.
Syphilis (Lues), eine dem Men
ſchen eigentümliche Jnfektions
krankheit. Man frage den Arzt.
Syphon ſ. Siphon.

zur Blütenbildung viel Nah
tengewächs, Blüten und Blätter
enthalten Nikotin (Gift). Pflan
ze in ſüdlichen Ländern behet
matet. Bei uns in der Pfalz und
auch in anderen Gegenden ange
baut („Bauerntabak“). Jn Blu
mengärten werden Blütentabak
pflanzen gezogen ſie wirken durch
ihre Größe, durch die breiten
Blätter und wohlduftenden Blü
ten. Ausſaat muß März in Kä
ſten erfolgen, im Mai auf Stau-
denbeete und als Gruppenpflan
ze zwiſchen Gehölzen und im
Raſen anpflanzen. Brauchen

rung.
Tabakfinger, gelbe Färbung der

n durch Zigarettenrauchen, ſieht ſehr unſchön aus.
Man entfernt ſie durch Bims
ſtein.
Tabakgeruch aus Zimmern ver
treibt man durch gute Durch
lüftung, das Aufſtellen von
Schüſſeln mit einer Löſung von
übermanganſaurem Kali oder
durch elektriſche Rauchverzehrer.
Tabatière, franz. Bedeutung
Schnupftabaksdoſe.
n ſtehe Rückenmarksſchwind
ſucht.

nnd



familien Anzeigen Sehr lohnend

III
Beyrich S Grevo, Halle (S.)0 e Ve Tuclw. Wuch. Sir s1, Ruf e2124
Geheime Beobachtungen und

Ermittlungen, Alimentation u. Privataushünfte. Gegründet 1888
Heute, Wontag, 19.30 bis gegen 22.30

Der andere Feldherr
Schauſpiel von Hanns GobſchDie Geburt eines h Jungen

zeigen in dankbarer

Ilse Hage geb. Marlier
Dr. Johannes Hage

reude an

Halle- Saale 9. Jan. 1937 Ratswerder 7a
Wer gut frühſtücht,

Eer ſoll auch für gute berdauung ſorgen.
Bum Frühſtück eine Taſſe guten

Bartſch Tee

im Stil und modern
Schöne Modelle, niedrige Preiſe
Erbitte unverbindliche Beſichtigung

Univerſitätsring 26, 1. Stock
(am Stadttheater)

Hind Sie ſchon einmal geflogen
liegen bedeutet ein Erlebnis und wer
einmal den Versuch gemacht hat, wird
dauernder Kunde derDeutschen I ufihansa
Flugscheine und Zeppelinfahrkarten
für den gesamten Weltverkehr
in den Geschäftsstellen der MNZ Geist-
straße und Biebechplats sowie im Hapag-
Beisebüro, alle (Saale) im Roten Turm
Fernsprecher 299 60 und 325 38)

Hotet RM Kuracung, Arelfocher nan 280

n ſpothektn und Drogerien zu haben.
Herſteller SarantolSel, m. d. H. Heldenan Ga)

Am Sonnabend, den L. 1. 37 verſchied plötzlich und
unerwartet unſere liebe Arbeitskameradin

Jrmgard Göltzner
Durch ihr aufrichtiges und freundliches Weſen wurde Damm en ba rt

ſie von uns allen ſehr geſchätzt. Viel zu früh ging ſie sowie alle lIästlgen Körperhaare werden
aus unſerer Mitte. Ein ehrendes Andenken iſt ihr mit der Wurzel für immer beseitigt

durch neu erfundenes, wohlriechendes
Enthaarungsöl und Pulver als Vorbe-
handlüung. Sofortige Wirkung innerhalb
5--5 Minuten. Erfolg und Unschädlich-
Reit garantiert. Preis der Kur 5.00 R.
Hochinteressante Broschüre und viele
notariell beglaubigte Anerkennungen
sendet Rostenlos Dr. E. Günther Co.,
Rudolstadt/Th., Sedanplat 110.

gewiß.

Die Gefolgſchaft
der Fa. Alex Michel

Halle (Saale), den 11. 1. 1887.

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:Hätte ich nur Morgen, Dienstag, 12. Jan. 1937,
den Gänſebraten 11 t Ammendorf, Gaſthaus

Spezial-
Fahrräder
Ballon Herren 40
Ballon Damen 44
Salion Chrom
48.-52.-55 -60

ſMlarbenräger
Ballon, Chrom,
Adler, Opel,
Triumph,

Victoria v. 655 RM an

Bequ. Teiteahblg

Paul

Geſchirr
führer

wo Frau mit
arbeitet, zum 15.
März geſucht.
Bauer Reuter,

Schwerz üb. Halle

Mädchen

Suche
zum 1. April 37
Stellung als
Hausdiener, in
allen Arbeiten be
wandert. Ange
bote unter Ar
beitsmann Hans
Volkmer, R. A. D.
6/145, Hettſtedt.

Allein
ſtehende Frau
mittlerer Jahre,
ſauber, ehrlich,
ſucht Aufwartung
oder Büroreini
gung. Angebote
unter L 7794 an
MNZ, HalleS.,aLeo 16 Jahre, kinder Geiſtſt z8e lieb, mit etwas ſtf raße

jetzt

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße.

Junges Pferd
(Ruſſe) zu kaufen
geſucht. Angebote
an F. Bohnenſack,
Bad Lauchſtädt.

Zughund
zu kaufen geſucht.
Hermann Donau,

Erſtlingswäſche
Jübchen à 38 Pf
Hemdchen à 40 Ppf.
Windeln à 35 Pf.

Freier Kartenverkauf und NS,
Kulturgemeinde: N

Dienstag, 20 bis gegen 28.15 Uhr
Die Fledermaus

DienstagStammk. hab keine Gültigkeit

Schnee, acht.
Halle, Gr. Steinſtr. 84

Verlongt
in allen Gasfstfäftfen

clie MN7

nicht gegeſſen!

Das ſagen viele Leute, wenn ſie ſchwer
gegeſſen haben, denn das Mittagsmahl
liegt ihnen dann immer wie ein Stein
im Magen. Ein Zeichen, daß die Ver
dauung nicht ganz in Ordnung iſt.
Alſo: Köſtritzer Schwarzbier dazu
trinken, denn das verſchont Sie von
unangenehmen Verdauungsbeſchwer
den. Köſtritzer Schwarzbier regt den
Stoffwechſel an und bekommt auch
dem empfindlichſten Magen, da es

leichtverdaulich iſt,

e

ßehaglichken
u. heitere Stimmung v

erreichen Sie mit

Speisezimmer
von uns gekauft

Bitte sehen Sie sich diese
einmal unverbindlich an

Gtkümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirkt bei

H. Gchnee Kachf.

Gr. Steinſtraße 84

hlukGebr. Jungblur T Werbung
ſchafft

Arbeit!

1 Klavier, 1
Schreibmaſchinen
pedo), 1 Eisſchrank, verſch. Möbel
u. a. m.Jaeger, Obergerichtsvollzieher.

Damen-Fahrrad, 2
(AEG und Tor Herlangt überall

Veichsſteuermahnung?
Am 5., 10. und 15. 1. 1937 waren bzw. werden fällig

Steuerabzüge vom Arbeitslohn, die Umſatzſteuer der
Monats und Vierteljahreszahler und die Beiträge des
Reichsnährſtandes. An die Zahlung wird hiermit erinnert.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung, alle bis zum
15. 1. 1937 geſtundeten Beträge und Teilzahlungen ſo
wie alle ſonſtigen nicht geſtundeten Reichsſteuerrückſtände,
insbeſondere die Kraftfahrzeugſteuer und andere Ver
kehrsſteuern uſw. pünktlich abzuführen

Nach S 128 Reichsabgabenordning werden alle aus
ſtehenden Teilgahlungen fällig, wenn der Steuerpflichtige

eine Teilzahlung verſäumt.
Wird nicht innerhalb von 7 Tagen ab dem Fällig

keitstage an die Finangkaſſe gezahlt, ſo wird ohne weitere
Mahnung koſtenpflichtig vollſtreckt.

Bei Zahlung des Rückſtandes nach dem Tage der Be
kanntgabe der öffentlichen Erinnerung iſt bei den Reichs
ſteuern ein Säumniszuſchlag von 2 v. H. mitzuentrichten,
en z rückſtändige Steuerbetrag 50, RM. und mehr

eträgt.
Die Finanzämter: Bad Liebenwerda, Bitterfeld
Halle (Saale)-Stadt, Herzberg (Elſter), Hettſtedt,
Kölleda, Merſeburg Querfurt, Saalkreis, Sanger
hauſen, Torgau und Weißenfels.

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermätztglen Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimetergeile.

Kant Geſellſchaft. Dienstag 20 Uhr Vortrag Dozent
Dr. Springmeher, Berlin: „Der Zweifel des
Descartes u. das Fundament der Philo-ſophie“ (Univ., Hauptgeb.). Eintr. auch f. Nichtmitgl.

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Table d'hste 502 TagetesTable d'höte, franz. Bedeutung
Hoteltafel, das Speiſen der Ho
telgäſte an einer gemeinſamen
Tafel, iſt kaum mehr üblich.

Tablett, franz., entbehrl. Fremd
wort für Auftragebrett, Trag
brett, Platte.
Tablette, franz. Bedentung
kleiner Tiſch, Täfelchen, Arznei
täfelchen, daher die Bezeichnung
für flache Arzneiplättchen.

Tabouret, franz., niedriger, meiſt
gepolſterter Stuhl ohne Lehne.

Tachometer, griech. Bedeutung
Geſchwindigkeitsmeſſer, Vor

richtung am Auto, die die Stun
denkilometergeſchwindigkeit an
zeigt.

Tafellack, andere Bezeichnung
für Schellack.

Tafelſalz, feinkörniges Salz, das
infolge von Beimiſchungen ſich
nicht ſo leicht zuſammenballt wie
gewöhnliches Salz.

Tafelſchmuck aus Blumen iſt im
mer, auch im beſcheidenſten
Haushalt, angebracht. Man ord
ne niedrige Blumen in flache
Behältniſſe ein, damit die Pflan
zen nicht die Verrichtung der
Mahlzeit und den Blick zum
Nachbarn behindern können. Bei
der Auswahl der Blumenfarben
iſt etwa das Tiſchgedeck zu

berückſichtigen, gleichfalls die Be
leuchtung des Raumes. Das Um
herlegen von Streublumen auf
die Tafel iſt unangebracht, da
ſie bald welken und dann un

ſchön wirken. Die Blume auf
dem, wenn auch noch ſo einfach
hergerichteten Eßtiſch, ſpricht im
mer für die Hausfrau und Mut
ter.

Taft, Taffet, Seiden oder Kunſt
ſeidenſtoff, der wie glatte Lein
wand gewebt iſt. Es gibt außer
dem ſchweren Doppeltaft und
mit Baumwolleinſchlag geweb
ten, leichten Futtertaft. Taft
darf nicht zuſammengefaltet lie
gen. da er leicht bricht. Man
reinigt ihn in Waſchbenzin.
Taftpapier, einſeitig gefärbtes
Glanzpapier.
Tagebuch ſchreiben iſt in unſerer
ſchnellebigen Zeit aus der Mode

ekommen. Auch junge Menſchen
ühren nur noch in ſeltenen Fäl

len Tagebuch. und wenn ſie es
tun, wollen ſie ſich damit weni
ger über Gefühle Rechenſchaft
geben, als die Erinnerung an
Erlebniſſe und beſondere Ein
drücke feſthalten. Jn dieſer Weiſe
Tagebuch zu führen, iſt auch für
Erwachſene empfehlenswert. Es
bedarf dabei nicht langer Aus
führungen, ſondern nur weniger
Stichworte, die zum Nachprüfen
einer ungewiß gewordenen Er
innerung doch von Wert ſind.
Die Eltern ſollten die wichtigſten
Ereigniſſe im Leben ihrer Kinder
und der Familie in einem Tage J
buch feſthalten, in dem auch Platz
ſein kann für Photographien.

Tagesordnung, die Reihenfolge
der zu behandelnden Punkte in
einer Verſammlung.
Tagetes, Studentenblume, ein
jährig, anſpruchslos, langblü

M R xleinaugeigen helfen auch dhnen

58 rn Canena, Bruckx erfahren in allen J dorfer Straße 22.n Hausarbeit., ſucht h Bitte Poſtkarte
Stellung zum genügt.1. Februar oder

die M ſpäter in Privat Beſteckehaushalt. Ange verchromt ſauber Ekwas zu
bote an Liesbeth u. ſchnell „Nickel werkaufen?

Giebichenſtein, Becker“ HalleS., Worigrseto
Hornburg r Brauhaus e

über Eisleben. ſtraße 11.

a eGätmi Schäreen und Handschuhe,
Wärmflaschen, Heishissen, Leibwärmer.
Chirurgische und hygienische Gummiwaren
Nierenbinden, Katzenfelle, Einlegesohlen.

Klagegenbacls
Gr, Ulrichstr. jetzt nur 36, Leipeiger Str. 61

Wer Schneider
erlernt meiner 15 meiſterin
jährigen Tochter aus amburab I. April in fehlt 9 u Landkarten
je halbjährlicher OrganiſationsLehrzeit das Weiß elegante und ein arten liefert
und Buntnähen fache Damengar Walter Schmidt,
Zuſchriften mit derobe. Elſe Halle S.
Preisangabe an Bühner, HalleS., Brandenburger
E. Zörner, Wall Gr. Steinſtr. 10. Straße S. Fern
witz. Ruf 358 94. ruf 283 80.

Rundfunk
Dienstag, den 12. Januar 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 6.50:
Mitteilungen für den Bauern. Anſchl.: Nach
richten. 8.00:, Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30:. Muſik am Morgen. 9.30:
Spielturnen (für 4 bis 6jährige). 9.55:
Waſſerſtandsmeldungen. 10.00: Das Erbe
im Blut. 10.30: Wettermeldungen, Tages
programm. 10.45: Heute vor Jahren.

10.50: Qu'en diriezvous. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45: Für den Bauern. 1200:
Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nachrichten
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.15: Muſik nach Tiſch. 15.00: Für die
Frau. 15.40: Unterhaltungsromane.
16.00: Kurzweil am Nachmittag. 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.10:
Jugend und Leibesübungen. 17.30: Muſi
kaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: Paul Eipper
erzählt. 18.00: Volkslieder und tänze.
18.50: Antikomintern. 19.00: Die Schlacht
im Löner Bruch. 20.00: Nachrichten.
20.10: Feſtlicher Abend zur Erinnerung an
die Sagrabſtimmung. 22.00: Nachrichten,
Sport 22.30: Tanz- und Volksmuſik.

Den“ſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter
Anſchl.: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert.

7.00: Nachrichten. 8.00: Heiter und
bunt zur Morgenſtund'. 10.00: Das Erbe
im Blut. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.

11.15: Seewetterbericht. 11.30: Frauen
berufe der Gegenwart. 11.40: Der Bauer
ſpricht Der Bauer hört. 12.00: Muſik
zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter
und Börſenberichte, Programm. 15.15:
Frauen am Werk. 15.45: Kleines Zwiſchen
ſpiel. 16.00. Muſik am Nachmittag
17.00: Eine Zollgeſchichte: 180 Pfund Pfeffer

17.50. Zeitgenöſſiſche Muſik. 18.20: Poli
tiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen Dienſtes.

18.40: Das deutſche Frauenwerk. 19.00:
Guten Abend, lieber Hörer! Europa in Tanz
und Lied. 19.45: Deutſchlandecho. 19.55:
Die Ahnentafel. 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Wetterbericht und Kurznachrichten.

20.10: Jm großen Saal der hiſtoriſchen
Wartburg Saarbrücken: Feſtlicher Abend.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
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130 Bilder, 48 Seiten klären auf

Wer hat gewonnen
4. Klaſſe 48. PreufßiſchSüddeutſche

(274. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 9. Januar 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 300 RM. gezogen
2 Gewinne zu 25000 RM. 338141
4 Gewinne zu 10000 RM. 938 114975
2 Gewinne zu 3000 RM. 481

98503 217636 270274S Gewinne zu 2000 RM.
311952

23321 23489 132869
270698 318222

16 Gewinne zu 1000 RM.

6233 7505 13873 78963
149089 175109 185901

24 Gewinne zu 800 RM.
134659 135607 1368935 228792 265593 279085
322531 343079

42 Gewinne zu 500 RM. 19253 83600 1235854
133562 145262 179804 180333 ſ88253 js65688
211161 220974 232536 2396558 297079 316989
828626 379784 380955 388765 390960 399833

156 Gewinne zu 400 RM. 1095 6563 13705 165918
35530 41713 45629 48423 48947 6b0886 6565972
65448 69658 74739 80190 84791 88276 90101
94634 106096 109775 12666 1140ſ8 5123645 124303 130180 130200

149075 152050 154465
173362 173712 177533
213500 214365 215674
246287 251386 269354
273754 279833 299657
310534 312594 315021

323138 327439 33 es 335974
351812 357474 368656 3877929 392686 397730
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 300 RM. gezogen
2 Gewinne zu 3000 RM. 323283

e zu i r 274938ewinne zu RM. 18616 211401 222362352 288761 h e b67 394001
ewinne zu 20673 9191126460 268486 354322

O Gewinne zu 500 RM. 8510 4417 69648 66330
73360 81933 10516 114300 141450 1651391
155424 180547 189530 210870 214677 220531
225033 244653 253967 276607 277283 303866
324176 381425 348517 5651871 352681 3550373

889919 394693
2351 2499 19000

00

194 Gewinne zu 400 RM. 1181
22666 26084 27698 33718 33764 34280 37951
48193 54380 655978 61691 63201 67688 69463
72035 73648 74058 78855 79188 83360 91326
190676 108825 112158 122008 127509

365762
396227 397823397641 888952

Die Ziehung der 5. Klaſſe der 48. Preußiſch
Süddeutſchen (274. Preußiſchen) glaſen eng
findet vom 9. Februar bis 15. März 1937 ſtatt.

Staat LoſterierFinnehmer

Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00: Europäiſches Konzert.

Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 3
Arndt Frenkel RoggeLeipeiger Str. 55 Gr. Steinstr. 14 BRannischestr. 10



11. Januar 1937

Die Foßballmannschaft der SS. eibsfanclarfe in Halle

Torschuß hieß die Parole
Die Gäste siegten öberlegen gegen Favorit 5:2 nach einem schönen Spiel

P. Das war wieder einmal ein Fußball

ſpiel, das wir geſtern auf der Mittel
deutſchen Kampfbahn in Halle er-
lebten. Ungefähr 2000 Zuſchauer waren bei
herrlichſtemn Winterwetter Zeuge eines
Kampfes, wie man ihn nur leider ſelten zu
ſehen Gelegenheit hat.

Nach den letzten Erfolgen der Fußball
mannſchaft der Leibſtandarte Adolf
Hitler war man mit Recht auf das Können

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

Ein Kopfballduell Wer wird Sieger

dieſer Elf geſpannt. Wir müſſen ſchon ſagen,
daß ſelbſt die großen Erwartungen, die wir
zu ſtellen berechtigt waren, in dem Spiel
geſchehen übertroffen wurden. Es war nur
bedauerlich, daß nicht alle Spieler unſeres
Bezirkes Gelegenheit hatten, dieſem Kampf
beizuwohnen. Bedauerlich deswegen, weil die
Elf der Leibſtandarte einmal klar vor Augen
führte, wie man am zweckmäßigſten zu Tor
erfolgen kommt.

Jn dem Freundſchaftsſpiel gegen die halli
ſchen Favoriten zeigten die SS.Männer
der Reichshauptſtadt auf jeden Fall zielſtrebige
Leiſtungen, die man meiſt ſogar bei Gauliga-
ſpielen vermißt. Vorbildlich bei den Gäſten
war die Körperbeherrſchung, das genaue und
gutverteilte Zuſpiel und vor allem der beherzte
Torſchuß der geſamten Stürmerreihe. Hier
wurde mit dem Leder nicht lange gefackelt.
Es gab keine Ueberkombination, ſondern die
Stürmer ſchoſſen aus jeder Lage, ſo daß es
geradezu herzerfriſchend war, wie dieſe Stür
mer den Hallenſer Tormann in Bedrängnis
brachten.

Dies war beſtimmt kein Syſtem, welches
ſozuſagen „in Schönheit unterging“, ſondern
lediglich auf Zweckmäßigkeit eingeſtellt. Wir
würden uns freuen, wenn auch in unſerem Gau
dieſer Kampfſtil ſich mehr und mehr durchſetzen
würde; denn dieſe Ueberzeugung hat wohl
jeder Zuſchauer mit nach Hauſe genommen,
daß wir in keinem der Kämpfe der letzten Zeit
eine Fußballmannſchaft geſehen haben, deren

Spielweiſe einen derartigen eindrucksvollen
Erfolg zu verzeichnen hatte.

Gegen eine ſolche Mannſchaft ſtanden
natürlich die halliſchen Favoriten von
vornherein auf verlorenem Poſten. So kam es
vielleicht auch, daß die Gaſtgeber nicht ihre
beſte Tagesform in die Waagſchale werfen
konnten, wobei man allerdings berückſichtigen
muß, daß ihr Linksaußen Werner wegen
einer Verletzung lange Zeit nur als Statiſt
auf dem Felde wirkte. Erfreulich muß aber
der Kampfeinſatz genannt werden, durch den
die Anterlegenen immer und immer wieder
verſuchten, das Ergebnis ſo ehrenvoll wie
möglich zu geſtalten.

Gewiß drückten die Hallenſer eine Zeit
in der zweiten Spielhälfte ſtark, doch war dieſe
Ueberlegenheit ſicher in der Hauptſache bedingt
durch den großen Torvorſprung der Gäſte. Wir
ſind der Anſicht, daß die Mannſchaft der Leib

ſtandarte noch weit mehr kann, als ſie geſtern
zeigte, wenn ſie einem Gegner gegenüberſteht,
der ſie zur Hergabe des ganzen Könnens
zwingt. Zum Schluß ſei noch die vorbildliche
ſportliche Note des Kampfes erwähnt.

Dem, Treffen wohnten der Führer der
26. SS.-Standarte ſowie Vertreter der Kreis
leitung und der Stadt bei.

Nachdem die Gäſte mit 2:0 in Führung
gegangen waren, holten die Hallenſer ein
Tor auf. Dieſer Erfolg war aber nach unſerer
Meinung die einzige Fehlentſcheidung des ſonſt
recht guten Schiedsrichters, da der Ball an der
Querlatte abgeprallt war. Wenig ſpäter
ſtellten die Gäſte den alten Torunterſchied
wieder her. Als Mitte der zweiten Halbzeit
die Fußballmannſchaft der Leibſtandarte auf
5:1 erhöhte, übernahmen, wie bereits erwähnt,
die Hallenſer das Kommando und waren
ſchließlich auch noch einmal erfolgreich.

Der Deufsche Meister geschlagen
Auch VfB leipzig onfer „ferner liefen“

Die Favoriten in den Gauen hatten einen
ausgeſprochen ſchwarzen Tag. Es blieb kaum
einer von den alten Meiſtern oder den aus
ſichtsreichen Titelanwärtern ungerupft. Die
Senſation im Gau Bayern war der Sieg
des Neulings VfB Jngolſtadt über den
Deutſchen Meiſter, den 1. FC Nürnberg.
Die Begegnung hatte mit 8000 Perſonen einen
Rekordbeſuch zu verzeichnen. Der Club ſpielte

mit Erſatz für den Tormann Köhl und
UAeberlein und war in der erſten Halbzeit
ſogar ſtark überlegen. Die Jngolſtädter ver
teidigten ſich jedoch ſehr geſchickt und ihre
immer gefährlichen Vorſtöße führten drei
Minuten vor Schluß durch Reibel zu dem ent
ſcheidenden Tor.

Die bis auf zwei Punkte an die Nürn-
berger herangekommene Spielvereinigung
Fürth beſiegte zu Hauſe München 1860
hoch mit 5:0. Obwohl die Münchener ſich
offenbar körperlich ſehr hart einſetzten, be
herrſchten die auf dem glatten Boden viel
ſtandſichereren Kleeblättler eindeutig die Lage.
Jn großer Fahrt war Bayern München,
die den ASV Nürnberg mit 8:0 über-ſpielten. Die noch guten Ausſichten auf die
Meiſterſchaft befeſtigte Schweinfurt 05
durch einen 3:2Sieg über Wacker München.

Brandenburgs Fußball-Gauliga ſetzte den
Meiſterſchaftskampf am Sonntag mit drei
Spielen fort. Jn dem wichtigſten Kampf des
Sonntags ſiegte Hertha BSC vor 25 000
Zuſchauern über Tennis Boruſſia mit
2:0 (1:0). Jn den anderen Spielen wurden
ſedesmal die Punkte geteilt. Wacker 04 und
Bewag trennten ſich vor 10 000 Zuſchauern
(1: unentſchieden, während Union Ober
ſchöneweide und der Meiſter, Berliner SV 92,
torlos ſpielten. Auf Grund des beſſeren Tor
durchſchnitts führt jetzt HerthaBS C in
der Tabelle bei Punktgleichheit vor dem
BSV 92. Sonſt iſt die Reihenfolge unver
ändert geblieben.

Es war ausgerechnet der Tabellenletzte in
Baden, der FV 04 Raſtatt, der den
Tabellenerſten SV Waldhof mit 2:1 die
erſte Niederlage beibringen konnte. Der nur

Die Mannschaft der SS.-Leibstandarte Adolf aller betritt aie Kampfbahn

zwei Plätze vor Raſtatt ſtehende Vf B
Mühlburg bereitete dem VfR Mann-
heim durch einen 2:0Sieg das gleiche Schick
ſal. Der lachende Dritte iſt der ſpielfrei ge
weſene 1. FC Pforzheim, der bei 14:4
Punkten allein noch in Baden ohne Nieder
lage iſt.

x

Jn Württemberg hat ſich die Spitzen
gruppe noch dichter zuſammengeballt. Der
führende Vf B. Stuttgart mußte mit
Zuffenhauſen beim Stande von 1:1 die
Punkte teilen, dagegen wurden die Sport
freunde Stüttgart von UnionBöckingen mit 1:0 beſiegt. Der VfB hat
jetzt 18:6 Punkte vor Sportfreunde Stuttgart
und Union Böckingen mit je 17:9 Punkten.

Die im Gau Südweſt ſpielende Worma-
tig Worms fand beim SV Wiesbaden einen
ſo energiſchen Widerſtand, daß nach torloſem
Ausgang die Punkte geteilt werden mußten.
Einen ſehr wertvollen Sieg feierte Ein
tracht Frankfurt über Boruſſia
Neunkirchen mit 4:.22. Wormatia mit
18:6 vor Offenbacher Kickers mit 17:7
und Eintracht mit 16:8 Punkten lautet jetzt
die Rangordnung in der Tabellenſpitze.

Der wichtigſte Kampf im Gau Heſſen
fand zwiſchen Hangau 93 und dem Spiel-
verein Kaſſel ſtatt. Nach dem Sieg der
Kaſſeler mit 1:0 ſcheint der Ausgang der
Meiſterſchaft nur noch zwiſchen dem Spiel
verein und der gleichfalls noch ungeſchlagenen
Mannſchaft von Heſſen Hersfeld zu liegen.
Heſſen Hersfeld war gegen den VfB
Friedberg mit 1:0 erfolgreich. Der SV
Kaſſel führt mit 20:4 Punkten vor Hersfeld
mit 16:6 und Germania Fulda mit
15:9 Punkten.

Jm Mittelpunkt der fünf Punktſpiele am
Niederrhein ſtand das von 8000 Perſonen be
ſuchte Treffen zwiſchen Fortung Düſſel-
dorf und Duisburg 99. Den Düſſel
dorfern nützte das beſſere techniſche Können
und die leichte Feldüberlegenheit nicht viel,
da vor dem Tor des Gegners der Jnnenſturm
und auch der Linksaußen Kobierſki reſtlos
enttäuſchten. Durch ein Tor von Albrecht
führte Fortung zwar noch zur Pauſe, aber die
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ſehr zweckmäßig ſpielenden Duisburger ſtellten

nach dem Wechſel durch Günther und
Pramann den Sieg ſicher. Fortung hatte
noch Glück, daß der Vf L Benräth durch den
Tabellenletzten Preußen Kre feld mit 4:2
verdient geſchlagen wurde. Jn dieſem Spiel
wurde Hohmann ſtark bewacht und kam nicht
zum Zuge. Die Tabellenſpitze: Fortung Düſſel
dorf 15:5, Duisburg 99 14:6, RotWeiß Ober
hauſen 13:7 Punkte.

Jm Gau Weſtfalen marſchiert
Schalke 04 unentwegt der Meiſterſchaft zu.
Das achte ſiegreiche Meiſterſchaftsſpiel wurde
gegen Höntrop 3:0 gewonnen.

Drei Unentſchieden gab es bei den Spielen
am Mittelrhein. Der führende VfR
Köln mußte im torloſen Kampf mit Turu
Bonn die Punkte teilen. Der SV Beuel
und Köln 99 erzielten nur ein 1:1Unent
ſchteden, während der Mühlheimer SV und
CfR Köln ſich 2:2 trennten. Die Lage in der
Tabelle iſt kaum verändert, bleibt doch der
Vorſprung des Vf R Köln bei 22:4 Punkten
noch immer beträchtlich.

Nicht verſchont von Ueberraſchungen war
an dieſem ereignisreichen Sonntag auch der
Gau Nordmark. Jm Spiel des Tages auf
dem Sportplatz Hoheluft beſtegte Vik
torig den Hamburger SV mit 2:1.
Beim Sieger ſpielte Seeler als Mittel
läufer hervorragend und es war ſein Verdienſt,
daß der Sturm der Rothoſen ſich nicht zu ent
wickeln vermochte. Nach der Pauſe artete der
Kampf etwas aus und der Schiedsrichter
mußte von jeder Seite einen Mann heraus
ſtellen. Sehr hart ging es auch im Spiel
zwiſchen Holſt ein und Altona 9 3 zu, das
5:5 ſchloß. Der Meiſter Eimsbüttel ſchüt-
telte die ſich bis zur Pauſe gut haltenden
Rothenburgorter nach dem Wechſel mit 5:2 ab.
Jn Niederſachſen gewannen die beiden Tabellen
erſten Werder Bremen und Arminia Hannover
ihre Spiele gegen Wilhelmsburg09 und
Algermiſſen am Sonntag recht ſicher.

Von den Ergebniſſen der fünf Meiſter
ſchaftsſpiele in Sachſen entſpricht nicht eins
den Erwartungen. Wer hätte gedächt, daß der
Gaumeiſter, Polizei Chemnitz, vor
8000 Zuſchauern auf eigenem Platze von Tura
Leipzig nicht unverdient mit 3:2 geſchlagen
werden könnte. Als H. Schmidt von den Leip
zigern in der 63. Minute das dritte, ent
ſcheidende Tor geſchoſſen hatte, brachten auch
die letzten großen Anſtrengungen der Poli
ziſten nicht den erhofften Ausgleich. Guts
Muts Dresden ſchlug daheim vor 5000 Per
ſonen den Tabellenerſten SCPlanitz gleich
falls verdient mit 3:1. Erſt in der vorletzten
Minute kamen die Planitzer zum Ehrentor.

Enttäuſcht wurden 10000 Zuſchauer in
Leipzig von den ſchwachen Leiſtungen der
Mannſchaft des Pokalſtegers VfB Leipzig,
die gegen Fortung Leipzig mit 0:ſang und klanglos verloren. Der B C
Hartha und der Dresdner SC retteten
durch je ein Unentſchieden noch einen Punkt.
Planitz und Polizei Chemnitz mar-
ſchieren gemeinſam an der Tabellenſpitze vor
Hartha und Fortuna Leipzig.

Jn Schleſien konnten beide Tabellen
führer am Sonntag nur je einen Punkt
heimbringen. Beuthen 09 ſpielte gegen
Hertha Breslau 1:1 und Preußen
Hindenburg erzielte gegen Ratibor 03
nur ein 2:2.

Jm Pommern ſteht in der Abteilung
Oſt mit Viktoria Stolp der Sieger feſt.
Jn der anderen Abteilung liegt das Rennen
zwiſchen dem Stettiner SC und dem
Polizeiſportverein Stettin.

Norwegens hervorragende Eisläuferin
Läila Schou-Nielſen ſtellte am Wochen
ende in Os l o abermals einen Weltrekord
auf. Ueber 500 Meter verbeſſerte ſie ihre
eigene ſeit zwei Jahren beſtehende Höchſt
leiſtung von 49,3 auf 48,3 Sekunden. Die Nor
wegerin, die bei den Olympiſchen Winter-
ſpielen in Garmiſch-Partenkirchen
den Abfahrtslauf der Frauen überraſchend ge
wann, iſt für die kommenden Eisſchnelläufe,
ihre eigentliche Domäne. beſtens gerüſtet

Mit sicherer Faustabwehr stoppt der Torwächter einen Angriff
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Desscu 05 n Mejsferform
99 Merseburg sicherfe sjch zwei Punkte Wacher abermols mit 1.0 geschlagen

Pl. Die Fußballkämpfe des geſtrigen Sonn
tags litten vielfach unter den ungünſtigen
Bodenverhältniſſen. Teilweiſe erſchwerte der
hartgefrorene Boden den Spielaufbau nicht
unweſentlich, teilweiſe hatte aber auch der
winterliche Sonnenſchein die Spielfelder um
die Mittagsſtunde aufgetaut und dadurch glatt
gemacht.

Dieſe gegebenen Bodenverhältniſſe ſtellten
naturgemäß hohe Anforderungen an die
Spieler. Nicht immer fanden dieſe ſich mit den
Widerwärtigkeiten ab. So gab es bedauer-
licherweiſe mehrfach Stürze und Verletzungen,
die manchen zum Ausſcheiden zwangen. Da
durch wurde leider das eine oder andere Er
gebnis der Spiele nicht unweſentlich beein
trächtigt. Doch betrachten wir erſt einmal den
geſtrigen Zahlenſpiegel der Gauliga:

99 Merſeburg Sportfreunde Halle 2:0
Viktoria 96 Magdeburg Wacker Halle 1:0
1. SV Jena Kricket Vikt. Magdeburg 2:1
1. FC Lauſcha Deſſau 05 1:7 (9)

Mit einem Sieg der Merſeburger
99er hatte man bereits in Fachkreiſen ge
rechnet. Auf der einen Seite, weil der hal
liſchen Elf der Kampfſtil der Platzbeſitzer von
jeher nicht ſonderlich liegt, auf der anderen
Seite aber auch deshalb, weil die Hal
lenſer die Reiſe mit Erſatz für Böttger
und Arno Krampe antreten mußten So
konnte es die Elf nicht verhindern, gegen die
Platzbeſitzer mit 2:0 den Kürzeren zu ziehen,
wobei allerdings nicht unerwähnt bleiben darf,
daß der Verteidiger Thieme zehn Minuten
vor der Pauſe verletzt ausſchied, daß aber auch
der Sieger das Treffen mit Erſatz für Rein
mann durchzuführen gezwungen war.
Eine recht betrübliche Kunde meldete uns

der Draht aus Magdeburg Wieder mußten
die halliſchen Wackeraner mit dem
knappſten aller Ergebniſſe mit 1:0 dem
Gegner die Punkte überlaſſen.

Sicher lieferten die ebenfalls vom Abſtieg
bedrohten Magdeburger 96er durch ihren un
beugſamen Siegeswillen dem Gegner eine große
Partie; ob aber dennoch der große Wurf ge
lungen wäre, wenn nicht Wacker nach der
Pauſe ſeinen Mittelſtürmer Padberg in-
folge Verletzung eingebüßt hätte, erſcheint zu
mindeſt fraglich. Durch dieſe erneute Nieder
lage und den Punktgewinn von 99 Merſeburg
hat ſich die Lage in der Abſtiegszone für die

ackeraner weiter verſchlechtert.

Der Sieg des Tabellenführers Deſſau 05
in dieſer eindeutigen Höhe über Lauſcha mit
7:1 kommt wohl allen überraſchend, um ſo
mehr, da es außer Sportfreunde Halle
noch keiner Mannſchaft gelungen war, die Lau
ſchaer Glasbläſer“ daheim aus dem Sattel zu
heben. Es zeigte ſich aber in dieſem Treffen
wieder einmal mehr, daß nicht ein erſpielter
Feldvorteil ausſchlaggebend für Sieg oder
Niederlage iſt, ſondern einzig und allein ein
geſunder Torſchuß.

Bald mutet es wie ein Scherz an, wenn
man hört, daß die Lauſchauer den Kampf zwar
mit 7:1 verloren, daß aber das Eckenverhältnis
mit 15:4 zu ihren Gunſten lautet. Der erfolg
reichſte Mannſchaftsteil des Siegers war der
rechte Angriffsflügel mit Paul Schmeißer,
der allein für 6 Tore verantwortlich zeichnete

Jm letzten Spiel des Tages gelang es dem
Gaumeiſter 1. SV Jena nur knapp mit 2:1
auf eigenem Gelände die Punkte zu gewinnen.
Die Jenenſer haben ohne Zweifel noch nicht
jene Kampfſtärke erreicht, der ſie im Vorjahre
den Meiſtertitel zu verdanken hatten. Es
dürfte daher keineswegs überraſchen, wenn die
Deſſauer Mannſchaft das Erbe der
Jenenſer antritt.

Gauliga-Punkttabelle vom 10. Januar
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 12 109 1 1 6:6 21:31. SV Jena 11 7 2 2 18:9 16:6Thüringen Weida 11 5 5 1 22:13 15.7Krick.Vikt. Magdeb. 11 6 1 4 20:14 13:9
Sportfreunde Halle 11 5 2 4 19:20 12:10
1. FC Lauſcha 11 5 1 5 19:22 11;11Spielvergg. Erfurt 11 3 3 5 16:20 9:13
99 Merſeburg 10 2 3 5 14:18 7:13Vikt. 96 Magdeburg 11 2 9 8:33 4:18Wacker Halle 11 2 9 8:25 2:20
Auch den Röckkampf verloren
Viktoria 96 Magdeburg Wacker Halle 1:0

Die beiden Tabellenletzten des mittel
deutſchen Zehnerfeldes trafen in Magde
burg zu dem Rückkampf zuſammen. Auch
diesmal mußte Wacker Halle eine knappe 1:0
Niederlage in Kauf nehmen. Dieſes für beide
Gegner wichtige Spiel mußte aber leider auf
nicht ganz einwandfreiem Spielgrund aus
getragen werden. Hartgefrorener Boden und
teilweiſe eisglatte Flächen machten den
Spielern ſehr ju ſchaffen, ſo daß man kein ab
ſchließendes Urteil über das tatſächliche
Können der vom Abſtieg bedrohten Mann
ſchaften auf Grund des Magdeburger Spieles
ſtellen kann.

Der Sieg der Magdeburger muß unter
Berückſichtigung dieſer Tatſachen als nicht
völlig verdient angeſprochen werden, zumal
die Elbeſtädter von einem unbeugſamen
Siegeswillen beſeelt waren. Beide Mannſchaften hatten ihre ſtärkſten Stützen in den

Verteidigungen, während die Angriffsreihen
manchen Wunſch offen ließen.

Die neu eingeſtellten Spieler brachten
weder Wacker noch Viktoria 96 Mag

deburg die erhoffte Verſtärkung. Bei ver
teiltem Feldſpiel hatten beide Mannſchaften
eine Zeit zu tun, um ſich an den Boden zu
gewöhnen. Als dann aber nach zwölf Minuten
die Magdeburger durch den Halblinken
Miehe in Führung gingen, glaubte noch
niemand, daß damit die Entſcheidung bereits
gefallen ſei. Auch die zweite Hälfte brachte
keine Aenderung, zumal bei den Wacke
ranern der Mittelſtürmer Padberg verletzt
ausſcheiden mußte.

Beindhe die Chonce nicht genötzt

99 Merſeburg Sportfreunde Halle 220 (0:0)

Bis in das erſte Drittel der zweiten Spiel
hälfte hinein hatte man den Eindruck, als ob
die 99er die Chance, zu zwei Punkten zu
kommen, verſchenken wollten, denn man hatte
ſich von vornherein darüber im klaren ſein
müſſen, daß Sportfreunde mit drei Erſatz
leuten und dazu noch ohne Böttger zu
ſchlagen ſind, zumal der Vorkampf ganz ein
deutig gezeigt hatte, daß die Hallenſer auch
in beſter Beſetzung den Merſeburgern nicht
viel voraus hatten.

Bald hätten die 99er dieſe Chance un
genützt vorüberziehen laſſen. Die Blau
Gelben ſpielten wohl meiſt überlegen, aber
im Sturm wollte es nicht klappen. Spielte
man zu ungenau ab, oder lag es an der aus
gezeichneten Störungsarbeit von Thieme,
Hartmann und Häußler, der Böttgers
Platz eingenommen hatte? Die Hintermann
ſchaft, einſchließlich Schacher, der verſchie
dene Bälle hervorragend meiſterte, hielt ſich
ausgezeichnet. Gegen dieſes Bollwerk rannte
der blaugelbe Angriff ſehr oft vergeblich an.
Ungenaues Abſpiel und unzureichendes
Stellungsſpiel waren die Merkmale des
Merſebürger Angriffsquintetts. Hinzu kam

Es gab nor

noch, daß Heine, bei ſonſt. guter Störungs
arbeit, den Aufbau zeitweiſe vermiſſen ließ.
Anſtatt den Ball flach zu halten, gabelte er
ihn verſchiedene Male in die Höhe. Recht
gute Figur machte Steigemann als rechter
Läufer, ſo daß ſein Spiel geſtern weit ein
drucksvoller wirkte als am vergangenen Sonn
tag, wo man ihn verſuchsweiſe als Stürmer
eingeſetzt hatte. Das Schlußdreieck arbeitete
wie immer faſt ohne Tadel. Galander im
Tor war auf der Hut und machte durch Her
auslaufen jede Chance der Sportfreunde zu
nichte. Bei einem Zuſammenprall mit Gaudig
zog ſich Thieme eine Verletzung zu, die ihn
zwang, ſchon vor der Pauſe das Feld zu ver
laſſen.

Jm zweiten Spielabſchnitt hatten die
Veilchen alſo nur zehn Mann auf dem Felde.
Sie deckten aber ſo geſchickt ab, daß 99 nie
ſo recht vorwärts kam. Man ſpielte wohl
überlegen, riskierte ab und zu auch mal einen
Schuß, entweder war er aber nicht ſcharf und
plaziert genug, um einen Schacher überwinden
zu können, oder er verfehlte weit ſein Ziel.

Die 9er wollten die Flinte ſchon ins Korn
werfen, als ihnen vorn nichts gelingen wollte.
Jn der 60. Minute war endlich der Bann ge
brochen. Bei einem Rechtsangriff ſiel
Häußler, bevor er den Ball wegſchlagen
konnte. Hermann hatte ſich gut plaziert
und ſein Schuß faß in der rechten Ecke. Durch
dieſen Erfolg ermutigt und durch die An
feuerungsrufe der weit mehr als tauſend
zählenden Zuſchauermenge kam die Angriffs
maſchine der 9er mehr auf Touren. Durch
die vorgenommene Umſtellung Gaudig und
Kilian hatten die Plätze gewechſelt wurde
das Stürmerſpiel der Merſeburger weit
druckvoller. Fünf Minuten vor Schluß wurde
der Sieg durch einen Schuß Gaudigs be
ſiegelt, nachdem Röſigers Schuß zuvor am
Pfoſten abgeprallt war.

ein Ergebnis
Alle Platzbesitzer siegten mit 3:2

Die Marſchordnung in der Bezirksklaſſe iſt
auch nach den geſtrigen Punktkämpfen kaum
weſentlich verändert. Die halliſchen 96e r
haben zwar den VfL Bitterfeld in der
Tabellenführung abgelöſt, doch muß man hier
bei berückſichtigen, daß die Bitterfelder
ein Spiel weniger ausgetragen haben.

Eine Zuſpitzung hat allerdings die Ge
fechtslage am Tabellenende erfahren. Jm
Augenblickſind Naumburg 05, Schwar z
Gelb Weißenfels, beſonders aber Tu R
Weißenfels und Preußen Merſe
burg vom Abſtieg bedroht. Der Punktrück-
ſtand dieſer Mannſchaften zum Mittelfeld
wenn man ſo ſagen will iſt aber ſo gering,
daß mit der Aufzählung der vorgenannten
Vereine keineswegs feſtſteht, ob nicht noch
andere Mannſchaften in Mitleidenſchaft ge
zogen werden. Die geſtrigen Ergebniſſe lauten:

Halle 96 SchwarzGelb Weißenfels 3:2
Preußen Merſeburg Naumburg 05 3:2
Sportvgg. Zeitz SV 98 Halle 3:2
VfB Zſcherndorf VfL Merſeburg 1:2 (ab

gebrochen).

Ein Zufall wollte es, daß in allen Spielen
der platzbauende Verein mit dem gleichen Er
gebnis von 3:2 den Sieger ſtellte. Jn dem
letzten Punktkampf in Zſcherndorf verhinderte
eintretender Nebel die Durchführung. Nach
dem bereits in der zwanzigſten Minute wegen
ſchlechter Sicht eine kleine Gefechtspauſe ein
geſchaltet war, mußte der Kampf acht Minuten
Pder der zweiten Halbzeit abgebrochen
werden.

BezirksklaſſenPunkttabelle vom 10. Januar

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
VfL Halle 96 13 9 2 2 45:19 20:6VfL Bitterfeld 12 8 2 2 40:16 18:6
Sportvergg. Zeitz 13 7 1 5 31:34 16:11
Svportfr. Naundorf 13 6 2 5 34:32 14:12Ammendorf 1910. 13 6 2 5 25:27 14:12
VfB Zſcherndorf 11 5 2 4 29:22 12:10
VfL Merſeburg 11 5 2 4 28:30 12:10SV 98 Halle 12 4 3 5 24:23 11:13Naumburg 05 12 3 2 7 22:28 8:16Schw. G. Weißenf. 12 3 2 7 19:29 8:16
TuR Weißenfels 12 2 3 7 18:34 7217

Preußen Merſeburg 12 3. 1 8 24:456 7217

96 durch Spieſerverſefzung geschwäſcht
Halle 96 SchwarzGelb Weißenfels 3:0 (:2)

Zu dieſem Spiel hatte ſich eine anſehnliche
Zuſchauermenge eingefunden. Gleich vom An
ſtoß weg verlegten die 96er das Spiel in die
gegneriſche Hälfte, zeigten ein vorzügliches An
griffsſpiel und überraſchten ihren Gegner in
den erſten zehn Minuten durch zwei ſcharf
plaziert geſchoſſene Treffer.

Auch im weiteren Verlauf behielten ſie das
Spiel in der Hand und ſchoſſen fleißig, ſo daß
es den Anſchein hatte, als wollten ſie die
Weißenfelſer mit einer hohen Niederlage
nach Hauſe ſchicken. Leider wurde fedoch etwa
Mitte der erſten Halbzeit der Mittelläufer
Lingesleben verletzt, ſo daß Gabbert
zurückgenommen werden mußte. Dadurch wurde
der bis dahin gut zuſammenſpielende Sturm
auseinandergeriſſen. Die Weißenfelſer
kamen zwar zeitweiſe etwas auf und verſuch

ten durch Einſatz ihres ſchnellen rechten Flügels
aufzuholen, aber das Schlußdreieck der 96er
blieb allen Situationen gewachſen.

Gabbert fand ſich als Mittelläufer ſehr
ſchnell zurecht, hielt ſeinen Sturm in Be
wegung und nach einer präziſen Vorlage
konnte Werkmeiſter aus ſpitzem Winkel
das Reſultat auf 3:0 erhöhen. Kurz vor der
Pauſe hatte noch einmal der vorzüglich
arbeitende Geißler im Tor der 96er Ge
legenheit, ſeine Kunſt zu zeigen, indem er
durch entſchloſſenes Eingreifen in letzter
Sekunde einen Erfolg verhinderte.

Der inzwiſchen wieder erſchienene Linges
leben gab nach einem Verſuch endgültig auf.
Erſt in der zweiten Spielhälfte wirkte ſich dieſe
Lücke im Spiel der 96er aus. Die Leiſtungen
des Sturmes, der hier und da wohl noch ſchöne
Gelegenheiten herausſpielte, wurden zuſehends
ſchwächer, ſo daß die Weißenfelſer Hinter
reihe Gelegenheit zum Aufbau fand. Die
dauernden und zähen Bemühungen der Mann
ſchaft, die körperlich gut durchgebildet iſt, tech
niſch aber noch Mängel aufweiſt, wurden gegen
Mitte und Ende der zweiten Halbzeit durch

je einen Treffer belohnt, die aus nächſter Nähe
erzielt wurden und daher für Geißler nicht
zu halten waren.

Techniſch und taktiſch waren die 96er ihrem
Gegner zweifellos überlegen, in der zweiten
Halbzeit fiel jedoch der Sturm ſtark ab und
kam kaum mehr zu einer abgerundeten Spiel
leiſtung. Bei den Weißenfelſern gefiel vor
allem der Mittelläufer Hache und die ſehr
ſchnelle rechte Sturmſeite mit Stadelmann
und Dettmar.

Geglückte Revanche

Sportvergg. Zeitz SV 98 Halle 3:2 (1:0)
Jm Spiel der erſten Serie mußten ſich die

Zeitzer in Halle hoch ſchlagen laſſen. Diesmal
gewannen die Zeitzer, aber die halliſchen Grün
hoſen gaben ſich nur ſchwer geſchlagen und
boten im ganzen genommen eine durchweg
gleichwertige Leiſtung. Allerdings ſah es bis

fünf Minuten vor Schluß nach einem glatten
Zeitzer Sieg aus, denn bis dahin führte der
Gaſtgeber bereits mit 370.

Man muß den Gauſtädtern beſcheinigen, daß
ſie auch dann noch nicht die Flinte ins Korn
warfen, ſondern um eine Verbeſſerung kämpften.
Jnnerhalb von zwei Minuten glückten ihnen
zwei Treffer und nicht viel hätte zum Aus
gleich gefehlt. Beim 3:0-Stande nahm Rehn
eine Vorlage von Roßhirt auf und ſchoß unhalt
bar das erſte Tor. Jn der nächſten Minute
verkürzte Wiedemann nach ſchönem
Flankenwechſel auf 3:2.

Das Spiel begann mit dem Anſtoß der
Gäſte; es folgte die erſte und zweite Ecke und
in der folgenden Minute ſchoß der Zeitzer
Mittelläufer Brückner aus dem Hinterhalt
für Grimm im halliſchen Tor unhaltbar das
Führungstor ein. Trotz ſtändiger leichter Ueber
legenheit der Zeitzer in der erſten Spielhälfte
wollte ihnen nichts mehr glücken. Jn dieſem
Abſchnitt konnten die halliſchen Gäſte über
haupt nicht gefallen.

Erſt nach der Pauſe tauten ſie richtig auf.
Nun hatten die Zeitzer bange Minuten zu
überſtehen und kamen oft länger Zeit aus

ihrer Hälfte nicht heraus. Der Ausgleich la
förmlich in der Luft. Beim ſchnellen Vorſto
des Gaſtgebers gab es einen Strafſtoß für Zeitz
den Reumann verwandelte und wenig
ſpäter ließ der Rechtsaußen den dritten Treffer
folgen. Nun ging Roßhirt bei Halle in den
Angriff, was ſich vorteilhaft bemerkbar machte.
Die Gäſte holten durch ihren Linksaußen und
rechten Flügelſtürmer zwei Tore auf, zu einem
Ausgleich reichte es allerdings nicht mehr.

Zwei wertvolle Punkte
Preußen Merſeburg Naumburg 05 3:2 (2:1)

Die Stimmung im Preußenlager war vor
dem Spiel nicht gerade roſig, da man zu dieſem
für die Preußen ſo wichtigen Kampfe auf den
guten Weiſe verzichten mußte, weil er durch
Platzverweis vom vergangenen Sonntag für
dieſes Spiel automatiſch geſperrt war. Hinzu
kam noch, daß der linke Flügelmann Thon l
fehlte, der allerdings zufriedenſtellend durch
einen Spieler aus der dritten Mannſchaft
erſetzt werden konnte.

Das Stimmungsbarometer ſtieg aber bald,
als man feſtſtellen konnte, daß der Angriff
durch die Einſtellung des Verteidigers Har
port als Mittelſtürmer eine Angriffsfreudig
keit an den Tag legte, die alle wieder aus
ſöhnte, die an dem Gelingen eines Preußen
ſieges gezweifelt hatten. Das ſchnelle Angriffs
ſpiel der Schwarzweißen brachte ihnen bald
den erſten Erfolg. Brettſchneider hatte
durch direkten Eckball die Führung erkämpft.
Doch zehn Minuten ſpäter war der Vorſprung
dahin. Durch Verteidigerfehler der MerſeburgerDeckung glich Naumburg aus. Harport, der ſich

ſehr gut in ſeinen neuen Poſten hineinfand,
brachte durch ſtraffen Schuß die Halbzeit
führung. Nach der Pauſe, als die Preußen
gegen die Sonne zu ſpielen hatten, kamen die
Naumburger mächtig auf. Sie drängten auf
den Ausgleich hin, der ihnen bald gelang. Die
Merſeburger machten ſich ſtreckenweiſe wieder
frei und waren bei ihren Angriffen ſtets ge
fährlich. 15 Minuten vor Schluß gelang es dem
Halbrechten Leugner ſich erfolgreich durch
zuſetzen.

Beuno klar in Föhrung
Auch in den geſtern durchgeführten Meiſter

ſchaftsſpielen gab es wieder einige unerwartete
Ergebniſſe, die eine kleine Verſchiebung in der
1. Kreisklaſſe mit ſich brachten. Beunga
hatte in Schkeuditz viel Mühe, ein mageres 4:3
zu erzielen. Dies knappe Ergebnis aber genügt,
um nunmehr klar die Spitze der Tabelle mit
23:5 Punkten vor Kayna mit 22:8 und Reide-
burg mit 22:10 Punkten zu übernehmen.
Reideburg unterlag knapp aber ehrenvoll 2:1
in Kayna. Leuna enttäuſchte in Braunsdorf
ſeine Anhänger mit einer 2:1-Niederlage.

Boruſſia Halle vermochte nach dem
Unentſchieden gegen Sportfreunde im Spiel
gegen die Bezirksmannſchaft Ammendorf
1910 einen weiteren Achtungserfolg mit
einem 3:3- Ergebnis zu buchen.

Jn Paſſendorf gab es leider im Spiel
Freya gegen Lettin einen recht unſchönen Ab
ſchluß. Ein Spieler von Lettin erlaubte ſich
hier dem Schiedsrichter gegenüber Tätlichkeiten.
Die Folge war Schlägerei, Tumult und ſchließ-
lich Spielabbruch beim Stande von 1:0 für
Freya Paſſendorf.

LSV Halle Giebichenſtein Sportbrüder 7:2
Jn unſerer Vorbeſprechung ſagten wir einen

knappen Sieg der Soldaten voraus. Daß ſie
allerdings ſo hoch gewinnen würden, war kaum
vorauszuſehen und dabei hätten die Flieger
ſchließlich noch höher gewinnen können. Voll
verausgabt hatten ſich die Platzbeſitzer nur in
der erſten Halbzeit, in der ſie auch eine 5.

erzwangen. Nach dem Seitenwechſel
am dann GiebichenſteinSportbrüder auf, ver

kürzte auf 5:2, verſchenkte obendrein einen Elf
meter, mußte dann aber zum Schluß doch
wieder den Fliegern die Ueberlegenheit über
laſſen. Luftwaffe Halle 2. 96 4. 5:1.

Kayna Reideburg 2:1
Kayna war in der erſten Halbzeit in allen

Belangen beſſer als der Gaſt aus Reideburg.
Dies wurde durch Siebert und Hermann
bis zum Seitenwechſel auch zahlenmäßig richtig
mit 2:0 Toren ausgedrückt. Nach dem Seiten
wechſel war dann aber Reideburg länger als
eine Viertelſtunde ſtark überlegen, aber es
glückte der Mannſchaft nur ein Gegentreffer.
Keller ließ dann noch einen Elfmeter für
Kayna aus. Den Ausgleich hätte Reideburg
verdient. Kayna 2. gegen VfL Merſeburg 3. 2:3.

VfB Schkeuditz Beuna 3:4
Schkeuditz ließ ſich ſchon in den erſten Spiel

minuten mit zwei Toren überraſchen, die
Sachſe und der Mittelſtürmer ſchoſſen. Dann
kam Schkeuditz auf und ſchaffte durch Bräu
tigam und Ohme bis zum Seitenwechſeluns den Ausgleich. Vom Wiederanſtoß weg

brachte Große dann Schkeuditz ſogar 3:2 in
Lenne aber ein von Sachſe verwandelter

trafſtoß brachte wieder das 3:3 und zum
Ueberfluß verhalf dann der Verteidiger Bött
ger kurz vor Schluß den Gäſten durch Selbſttor
noch zum Siegestreffer. Schkeuditz 2. 98 3.
8:2 und Schkeuditz 3. Schwoitzſch 1. 4:1.

Braunsdorf Leung 2:1
Jn dem faſt immer offen durchgeführten

Spiel hatte Braunsdorf in der erſten halben
Stunde mit ſeinen Angriffen viel Pech, Leung
dagegen ſchaffte etwa in der 30. Minute durchden Jalblinttn den 1:0-Halbzeitſtand. Endlich

in der 60. Minute glückte dann Kanitz durch
Kopfball der Ausgleich und faſt mit dem Ab
pfiff ſetzte ſich der Rechtsaußen Sonntag
durch und kam zum vielumjubelten Sieges
treffer. Braunsdorf 2. gegen Leuna 2. 1:1.

Mücheln Neumark 1:1
Zwei gleichwertige Mannſchaften kämpften

hier bis zum Abpfiff um den Sieg, der jedoch



keiner Mannſchaft glückte. Neumark war zwar
in techniſchen Belangen etwas beſſer als
Mücheln, aber Mücheln glich dieſen kleinen
Mangel durch Eifer reſtlos aus. Torlos wurden
die Seiten gewechſelt und in der zweiten Spiel
hälfte kam dann jede Mannſchaft zu einem
Treffer.

Spergau LSV Merſeburg 3:3
Zwei grundverſchiedene Halbzeiten gab es

in dieſem Treffen. Jn den erſten 45 Spiel
minuten waren die Gäſte aus Merſeburg
weſentlich beſſer als die Platzbeſitzer. Der 3:1
Halbzeitſtand entſprach dem bisherigen Spiel
verlauf. Anders war dies allerdings nach der
Pauſe, weil dann Spergau überlegen war.
Buſch und Loft ſchafften ſchließlich den ver
dienten Ausgleich. Spergau 2. gegen LSV
Merſeburg 2. 1:5.

Boruſſia Ammendorf 1910 3:3
Ammendorf ging in dieſem Geſell

ſchaftsſpiel vom Anpfiff an voll aus ſich
heraus, die Angriffe waren immer gefährlich
Und Boruſſia hatte viel Mühe, ſich dieſer zu
erwehren. Nach dem Seitenwechſel war dann
Boruſſia die angreifende Partei, die ſchließlich
bei etwas mehr Glück auch diesmal hätte den
Sieger ſtellen können.

2. Kreisklasse
Abteilung A: Jn guter Form ſicherte ſich

Weiſe auf dem Reichsbahnplatz mit 5:1 Toren
auch weiterhin die Führung. Erwartungs
gemäß gewann Canena gegen Landsberg knapp
3:2. Poſt und Eintracht teilten ſich mit 2:2
in die Punkte. Eintracht hätte hier einen
knappen Sieg verdient. Ueberraſchend gut
war endlich wieder einmal Osmünde im Spiel
gegen Cröllwitz 6:2. Zwei techniſch gute
Mannſchaften waren Wacker Zörbig und Brach
ſtedt. Nach einer torloſen erſten Halbzeit kam
Brachſtedt zum 1:0. Das Spiel wurde wegen
Rebel abgebrochen. Olympia wehrte ſi
gegen Döllnitz heftig und unterlag ehren
voll 0:1.

Abteilung B: Freya Paſſendorf ſchaffte
gegen Lettin auch diesmal einen 1:0Sieg.
Leider wurde das Spiel wegen Tätlichkeiten
eines Lettiner Spielers abgebrochen.
Schiepzig Salzmünde hielt ſich durch einen
2:0Sieg gegen Brachwitz in der Spitzengruppe.

Fortung Zappendorf ſchaltete Bennſtedt
überraſchend ſicher mit 5:1 Toren aus der
Spitzengruppe aus. Dölau war beſſer als
HollebenDelitz; dies kam auch zahlen mäßig
7:2 richtig zum Ausdruck.

Abteilung Durch die 5:1- Niederlage von
Stedten gegen Wansleben und durch den
kampfloſen Punktgewinn von Oberröblingen
gegen Schotterey führt Oberröblingen vor
Eisdorf und Stedten. Obhauſen überraſchte
alſo diesmal Querfurt doch mit einem 2:0
Sieg.

Abteilung D: Die Turngemeinſchaft Dürren
berg gewann in Groß-Lehna ſicher 4:0.
Zöſchen- ließ ſich auf eigenem Platz von Weg
witz unerwartet 4:2 ſchlagen. Jn die Punkte
teilten ſich auch diesmal wieder Teuditz und
Schladebach 1:1.

Abteilung E: Löbejün kam gegen Gerbſtedt
kampflos zu den Punkten. Da andererſeits
Nehlitz in Wettin 0:1 unterlag, führt nun
mehr Löbejün mit zwei Punkten Vorſprung
vor Nehlitz. Diesmal gab Rothenburg
ſeinem Gaſt Könnern 3:1 das Nachſehen.

Zu einem beachtenswerten Erfolg kam
Halle 1910 mit 5:3 Toren im Geſellſchaft sſpiel gegen Roitzſch. Halle 1910 2.
gegen Roitzſch 2. 3:5 und Halle 1910 3. gegen
Sportfreunde 3. 5:3. Günthersdorf und
Turngemeinſchaft Dürrenberg 2. trennten ſich
nach gleichwertigen Leiſtungen 2:2.

Reſerveklaſſe: Sportfreunde gegen
Preußen Merſeburg 5:1; 96 99 Merſeburg
ausgefallen.

Untere Mannſchaften:
VfL 96 3. TV Diemitz 1. 2:1, Brachſtedt 2.

gegen Wacker Zörbig 2. 0:7, Obhauſen 2. gegen
Querfurt 2. 4:3, HollebenDelitz 2. Dölau 2.
2:4, Morl 2. Bahnhof Teutſchenthal 2. 3:1.

Weitere Geſellſchaftsſpiele: Niet-
leben ſchaffte gegen Eisdorf ein beachtens
wertes 2:1 und Morl fertigte Bahnhof Teut-
ſchenthal erwartet ſicher 10:1 ab.

Spiele der Jugend

Fußball
Wacker A Teutſchenthal 5:1, 98 A gegen

Sportfreunde 1:3, 98 A 2. Wacker A 2. 0:3,
98 B Schiepzig- Salzmünde 8:1, Dürrenberg A
gegen Beung 2:7, Favorit A 99 Merſeburg
3:1, Löbejün A Könnern 3:1, Löbejün B
gegen Oſtrau 6:3, Halle 1910 B. Dölau 3:5,
Reideburg A Eintracht 5:0. 96 A Eisdorf
5:2, Weiſe A 96 A 2. 9:0, Weiſe B. 96 B
6:0, Boruſſia A Preußen Merſeburg 4:1,
Boruſſia A 2. Preußen Merſeburg 8:0.

Handball
Boruſſia A (unvollſtändig) Wacker 7:11,

Bruckdorf A Zwintſchöna 4:4, Wörmlitz A
gegen 98 4:10, Seeben PSV 2.5, Oberröb-
lingen A Erdeborn 6:6, Oberröblingen A 2.
gegen Schraplau 2. 12:1 und Schraplau A 1.
gegen Schraplau 2. Männer 14:2.

Das lich Deines heimes
darf Dir nie gleichgültig ſein, es iſt die Quelle Deiner Kraft für
die harten Anforderungen des Lebens. Das
Heimes hängt aber auch von Deinen Nerven ab.
Wenn Deine Nerven verſagen, wenn Unluſt, Unzufriedenheit und
ſchlechte Laune bei Dir einkehren, dann iſt die Ruhe Deines Heimes

täglich, ja, ſtündlich bedroht.

Wieder Niederlagen im Handboſ

pSV Hoſe II 4 nd TSV Ieund 8 5 geschlagen

Durch die geſtrigen Ergebniſſe gab es eine
weſentliche Verſchiebung in der Tabelle. Die
beiden Militärmannſchaften Weißenfels und
Meiningen haben ſich auf den zweiten und
dritten Platz geſchoben. Junkers iſt auf den
vierten gerutſcht, während ſich 98 Deſſau als
fünfter Partner anreiht.

Die Ergebniſſe des geſtrigen
lauten:

PSV Halle PSV Magdeburg 4:11
MESV Weißenfels Magdeburg-Neuſtadt 10:2
Deſſau 98 Junkers Deſſau 9:2
Fermersleben Wartburg Eiſenach 9:9
MSV Meiningen TSV Leuna 8:5

Tabelle der Handball-Gauliga
Spiele gew. unent. verl.

Sonntags

Verein Tore PunktePSVP Magdeburg 11 9 1 1 126:65 19:3V Weißenfels 10 7 1 2 97:72 15:5
MSV Meiningen 13 7 1 5 91:85 15:11
Junkers Deſſau 12 6 2 4 113:93 14:10Deſſau 98 12 6 1 5 78:58 13:11Magdeb.-Neuſtadt 12 6 1 5 69:87 13:11
SC Fermersleben 13 5 3 5 96:100 13:13Wartburg Eiſenach 15 4 3 8 103:98 11:19
TSV Leuna 12 2 1 9 67:109 5:19PSV Halle 12 2 10 73:145 4:20
PSV Halle PSV Magdeburg 4:11 (3:6)

Jm Vergleich zu den Leiſtungen der halliſchen PSVer im Spiel vom Vorſonntag gegen

MSV Weißenfels muß von vornherein geſagt
werden, daß die Hallenſer einmal taktiſch
falſch ſpielten. Es ſoll damit nicht geſagt
ſein, daß ſie die Niederlage hätten abwenden
können, ſondern nur, daß ſicher ein zahlen
mäßig beſſeres Ergebnis zu erlangen geweſen
wäre. Waren die Hallenſer am Vorſonntag
in der Abwehr gut, ſo machten ſich geſtern
ſtarke Mängel bemerkbar. Jn der Luferreihe
verſagte May vollkommen. Als ſechſter
Stürmer lief er unnütz in der Angriffsreihe
herum und ließ den gefährlichen Star ſtän
dig frei. Es iſt daher nicht zu verwundern,
daß Star der erfolgreichſte Stürmer wurde.

Die Angriffsreihe der Hallenſer hatte durch
Thümmker (früher MSV Leipzig) eine
weſentliche Verſtärkung erfahren. Leider
wurde er durch das eigenſinnige Spiel der
rechten Seite zu wenig bedient und konnte
nach der Pauſe wenig in Erſcheinung treten.
Bis zur Pauſe ging es einigermaßen, da die
geſamte Stürmerreihe eingeſetzt würde. Nach
dem Wechſel waren es nur noch Eſchrich,
Lehmann und Duttenhofer, die zuſammen ſpielten. Obwohl das Spiel offen
blieb, konnten ſie nicht viel erreichen, da den
Angriffen die Ueberſicht fehlte.

MSV Meiningen TuSV Leuna 8:5
Der TuSV Leunga weilte beim MSV Mei-

ningen und mußte mit einer 85- Niederlage
die Heimreiſe antreten. Ueber 1800 Zuſchauer
hatten ſich bei ausgezeichnetem Wetter zu
dieſem Spiel eingefunden. Der Boden war
allerdings hart gefroren und unter dieſen Um
ſtänden hatte das ganze Spiel zu leiden.

Gleich von Anfang an verſuchte Leunga
alles, um die 3:14 Niederlage aus der erſten
Begegnung wieder wett zu machen. Die
Leiſtungen waren zunächſt ausgeglichen. Dann
kamen die Thüringer aber mehr und mehr auf.
Beſonders Rieſenacker und Fiegler
machten den Gäſten viel zu ſchaffen. Sie waren
die beſten Leute in der Meininger
Mannſchaft.

Rieſenacker erzielte das erſte Tor, aber
es dauerte nicht lange und ſchon fiel der Aus
gleich. Wieder gingen die Meininger in
Führung, aber auch diesmal ließ der Ausgleich
nicht lange auf ſich warten. Bis zur Pauſe
hatten die Soldaten eine 5:2-Führung heraus-
gearbeitet. Jn der zweiten Spielhälfte kam
Leunag bis auf 5:6 heran, der Ausgleich war
greifbar nahe. Aber ſechs Minuten vor Schluß
ſtellten dann Rieſenacker und Fiegler
durch zwei weitere Tore den Meininger
Sieg mit 8:5 ſicher.

Wacker Halle 96 Halle 6:7 (4:3)
u dieſem für Wacker ſehr wichtigen

Treffen mußten die Blauweißen ohne ihren
Sturmführer Schellenbeck antreten.
Vaters hatte für ihn den Mittelpoſten ein
genommen, den er zur Zufriedenheit ausfüllte.
Zu allem In rag war allerdings auch
W. Wagner krankheitshalber nicht auf dem
Poſten und mußte öfters das Spielfeld ver
laſſen. Dennoch lieferten die Wackeraner den
96ern eine ausgeglichene Partie.

Boruſſia Halle Unterröblingen 13:2 (6:1)
Sicherer als erwartet kamen die Schwarz

hemden zu ihrem Erfolg. Unterröblingen
nahm dieſen Kampf nur mit zehn Mann auf
und konnte keinen großen Widerſtand leiſten.
Für den Platzbeſitzer war es daher leicht, ſich
voll zu entwickeln.

Tabelle der Handball-Bezirksklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Boruſſia Halle 8 7 1 S 69:36 15:1Weiſe Halle 8 6 1 1 54:36 13:396 Halle 9 6 1 2 75:57 13:5Wacker Halle 8 5 1 2 72:54 11:5Reichsbahn Halle 8 1 2 5 46:65 4:12
Unterröblingen 9 1 2 6 39:71 4:14Dieskau 8 1 1 6 55:71 3:13Giebichenſteiner TV 8 1 1 6 48:68 3:13

Weiſe Halle LSV Merſeburg 12:9 (10:0)
Es iſt erſtaunlich, daß Weiſe nach einer

10:0 Führung die Gäſte noch ſo weit auf
kommen ließ. Nach dem Spielverlauf zu
urteilen, war dies allerdings nicht anders zu
erwarten. Anfangs gab Weiſe den Ton an.
Blitzſchnelle Angriffe und gutes Zuſammenſpiel
ließ die Merſeburger nicht auf die Beine
kommen. Zu allem Uebel hatten die Soldaten
die ſchlechtere Seite. Mit dem Seitenwechſel
ändert ſich allerdings das Bild. Unermüdlich
gingen die Flieger zum Angriff über und er
zielten nach und nach auch Treffer. Nur mit
Glück konnte Weiſe noch zwei Treffer an
bringen und den Sieg ſicherſtellen.

Die Posf erneut geschlagen
Jn der 1. Kreisklaſſe (Staffel A)

konnten ſich die getippten Sieger durchweg
erſt nach der Pauſe durchſetzen, da bis dahin
die Partie leicht ausgeglichen war. Die
Ergebniſſe lauten: Oberröblingen MTV
Eisleben 7:14 (5:5), Schraplau Stedten 6:8
(3:3) und Tbd. Eisleben Erdeborn 779.

Jn der Staffel B gab es abermals eine
Ueberraſchung. Nachdem es Canena gelungen
war, dem Tabellenführer Poſt im letzten Spiel
der erſten Runde zwei Punkte abzunehmen,
mußte die Poſt mit Beginn der Rückſpiele an
Seeben zwei weitere Punkte abgeben. Wie
erwartet, ſetzte ſich der Luftwaffenſportverein
über Cröllwitz als Sieger durch. Etwas mehr
Widerſtand hatte man von Diemitz gegen
Wörmlitz erwartet, während ſich der HTSVP
knapp gegen den KTV behaupten konnte. Die
Ergebniſſe lauten: Seeben Poſt 8:3 (3:3),
LSV Cröllwitz 16:0 (9:0), Wörmlitz gegen
Diemitz 14:5 (5:3) und KTV. HTSV
1:3 (4:1).

2. Kreisklaſſe: Bruckdorf Zwint-
ſchöng 6:6 (2:2), Lochau Ammendorf 10:1
(4:0), 98 Reinsdorf 18:2. Zweite Mann
ſchaften Weiſe PSV 7:5 (4:3), KTV gegen
HTSV 2:6 (2:2), LSV 96 3. 8:2, Wörmlitz
gegen 98 6:6 (4:2), Seeben 96 5:8 (2:5).

Bei den Frauen gab es zwiſchen
Wacker und 98 2:3 (2:2) einen ſchönen
Kampf.

Die Frauen von Halle 96 ſiegten über
MTV Weißenfels 11:1 (5:0).

MH-C führt weiter
TennisHockeyClub ſpielt unentſchieden
Der hartgefrorene Boden ſtellte geſtern hohe

Anforderungen an das Können der Mann-
ſchaften. Jn Halle ſtanden ſich THC Halle

und der Merſeburger HC gegenüber.
Beide nahmen den Punktkampf recht ernſt
und lieferten ſich ein flottes und jederzeit
ſpannendes Treffen. Die Platzbeſitzer begannen
zunächſt mit unvollſtändiger Beſetzung. Der
MHC konnte aber die Gelegenheit zu Tor
erfolgen nicht ausnutzen. Außer einigen Ecken,
die aber gleichfalls nichts einbrachten, gab es
keine heiklen Situationen. Nach Vervoll-
ſtändigung war das Spiel ausgeglichener. Die
ſtockſichere Verteidigung der Auswärtigen
mußte tüchtig eingreifen und hatte inſofern
Glück, als der THC-Sturm diesmal nicht ſo
ſchußgewaltig war. So kam es zu einem Unent-
ſchieden, wodurch die Führung der Tabelle klar
an den Merſeburger HockeyClub fiel, der in
drei bisher ausgetragenen Spielen 5:1 Punkte
und ein Torverhältnis 10:2 erreichte, während
der Tenns-Club erſt in zwei Spielen 3:1
Punkte und 3:0 Tore errang.

Jn Naumburg ließ ſich der TSV
Leung von 05 überraſchend mit 3:0 wieder
zwei Punkte abknöpfen. Zwei Spieler aus
Leuna erhielten beim Stande von 1:0 Feld
verweis.

Die Frauen des THC fertigten die Frauen
des Merſeburger HC ſicher mit 9:0 ab. Die
zweiten Männer Mannſchaften trennten ſich
gleichfalls torlos.

SV Griesheim Schwarz-Weiß Halle 0:2 (0:2)
Jn ihrem zweiten Punktkampf mußten die

Griesheimer eine verdiente Niederlage ein
ſtecken, da die Gäſte aus Halle über die tech
niſch beſſere Spielweiſe verfügten und beſon
ders in der zweiten Halbzeit merkliche Vor
teile im Feldſpiel zu verzeichnen hatten. Die
beiden ſiegbringenden Treffer wurden jedoch
vom Sieger ſchon vor der Pauſe erzielt. Nach
dem Wechſel verſtand es die GriesheimHinter-
mannſchaft, alle noch ſo gefährlichen Angriffe
des Gegners abzuſtoppen.

Mogclebur ger
Hollensportfest

Glaw und Frl. Marquardt (Halle 96) ſiegreich

Das 15. Hallenſportfeſt in Magdeburg
war in jeder Beziehung ein voller Erfolg. Das
Feſt der Olympiaſieger wurde dieſe Ver
anſtaltung des Fachamtes Leichtathletik ge
nannt und man hatte auch nicht zu viel ver
ſprochen, denn acht Olympiakämpfer, darunter
drei Olympiaſieger waren der Einladung ge
folgt. Lediglich Gerhard Stöck mußte aus ge
ſundheitlichen Rückſichten in letzter Minute
abſagen.

Eine Ueberraſchung gab es im Hochſprung
der Männer. Der deutſche Olympiateilnehmer
Gehmert erreichte nur 1,75 Meter und
mußte den Sieg dem Magdeburger Böwing
mit 1,80 Meter überlaſſen. Jm Hochſprung der
Frauen war Elfriede Kaun- Kiel ihren Mit-
bewerberinnen klar überlegen, ſie ſiegte mit
der achtbaren Leiſtung von 1,56 Meter. Olym-
piaſieger Woellke kam im Kugelſtoßen auf
14,86 Meter, während der Hamburger Hein
mit 13,73 Meter den zweiten Platz belegte,
eine Leiſtung für den Gewinner der Gold
medaille im Hammerwerfen, der man ihre
Anerkennung nicht verſagen kann.

Weitere Ergebniſſe: 60-Meter-Mallaufen
für alte Herren: 1. Lammers-BSV 7,2.
60 Meter für Männer: 1. Lierſch, SC Char-
lottenburg 6,8. Sprinter-Dreikampf: 1. Lauf:
1. Vorchmeyer 6,9, 2. Sumſer; 2. Lauf: 1.
Borchmeyer 6,8, 2. Sumſer; 3. Lauf: 1. Sumſer
6,7, 2. Borchmeyer; Geſamt: 1. Borchmeyer
17 Punkte, 2. Sumſer 16 Punkte, 3. Leichum
11 Punkte, 60 Meter Hürden Männer: 1.
Glaw-Halle 96 8,4; 2. Beſchetznik-Berliner
SC 8,4, 3. Huber-Berlin 8,4. 60 Meter Hürden
Frauen: 1. Marquardt- Halle 96 10,9
Sekunden.

Vom Racdsport
Einen nicht minder guten Start im neuen

Jahr als drei Tage zuvor die Berufsboxer,
hatten die Radfahrer in der Deutſchland
halle. Ueber 10000 Zuſchauer, darunter
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten,
wohnten dem Radländerkampf Deutſchland
gegen Jtalien bei, der Deutſchlands Vertreter
mit 80:50 Punkten einen verdienten Sieg
eintrug.

Jn den Dauerrennen war Lohmann
wie erwartet ſeinen drei Mitbewerbern Möller,
Manera und Severgnini turmhoch überlegen.
Er gewann nicht nur alle ſeine Rennen, ſon
dern fuhr auch taktiſch ſo klug, daß Möller mit
einem zweiten Platz noch erfolgreich gegen die
beiden Ausländer beſtehen konnte. Brauſen
der Jubel brach los, wenn der Bochumer in
den letzten Runden der einzelnen Läufe ſeine
Gegner ſpielend leicht überrundete.

Jn dem aus fünf Läufen beſtehenden
Omnium hatte die deutſche Mannſchaft
Ehmer, Hoffmann, Merkens, Schön in Merkens
ihren beſten Mann. Der Kölner holte ſich den
Fliegerkampf und das Punktefahren und konnte
auch ſeinen erſten öffentlichen Start hinter
Motoren gegen einen routinierten Mann wie
Schön zu einem eindrucksvollen Siege geſtalten.
Die vier Jtaliener Olmo, Bini, Di Paco und
Batteſini, durchweg Straßenfahrer von Ruf,
offenbarten ihre Stärke im Tempofahren und
gewannen ſämtliche Verfolgungsrennen. Die
deutſche Mannſchaft wurde ſogar eingeholt und
in den vier einzelnen Rennen ſetzten ſich nach
dieſer Leiſtung ebenfalls die Gäſte ſiegreich
durch.

Mefze in Paris öberlegen
Der deutſche Stehermeiſter Erich Metze

wartete am Sonntag auf der Pariſer
Winterbahn erneut mit Glanzleiſtungen
auf, die ihm ſtürmiſchen Beifall der Radſport-
freunde in der franzöſiſchen Hauptſtadt ein
trugen. Der Dortmunder überrundete in
beiden 30-Kilometer-Läufen ſeine Gegntr
Aerts, Blanc Garin und Paillard näch Be
lieben und gewann auch das Verfolgungs
rennen mit Paillard leicht. Peliſſier kam gleich
im Anfang zu Fall und wurde ſpäter durch
Blanc Garin erſetzt.

Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft

Nach der großartigen Form, die die
Waſſerfreunde in ihrem Spiel gegen
Hellas Magdeburg gezeigt hatten, endete auch
das Schlußſpiel des Turniers mit einem
Siege der Hannoveraner. Mit 74 (3:2) Toren
mußte ſich Aachen 06, die am Vortage eben
falls über Hellas triumphiert hatten, ge
ſchlagen bekennen.

Die Hannoveraner haben ſich damit nach
Duisburg 98, München 99 und
Weißenſee 96 als letzter Teilnehmer an
den Endſpielen der Meiſterſchaft durchgeſetzt.

Sporf-Vereinsnochtichten
Giebichenſteiner Turner. Dienstag, den 12. Jan.

20 Uhr, findet das erſte Treffen der Unterſtufe im Ver
einsgerätekampf zwiſchen Turnv. Jahn G2TV ſtatt.

Turnhalle Friedenſtraße.

Glück Deines

darum ſorge dafür, daß Deinen Nerven Spannkraft und Friſche

Dein Glück
W

h u. Drog. er

erhalten bleiben, die notwendig ſind. um den harten Kampf des
Lebens ſiegreich beſtehen, dann wird auch wieder Dein Heim

ein.
Nähre und pflege Deine Nerven, gib ihnen beizeiten den Nervennähr
ſtoff, den ſie zu ihrer Erhaltung und Auffriſchung bedürfen.
Biocitin, nach dem Verfahren von Prof. Dr. Habermann, iſt ein
ſolcher vertrauenswürdiger, ſeit Jahren bewährter Nervennährſtoff.

Biocitin iſt in Pulverform von 3.20 Mark an, in Tablettund 3.20 Mark Apot
hältlich. Geſchmacksmuſter koſtenl. von
der Biocitinfabrik, Berlin 610 C T IW. 29/2.
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Schönheit der Arbeit jm öffentſichen Befrjeb

Das Poſtamt 2 weiht neuen Tagesraum ein
Verſchönerung von Arbeiksräumen und neue Anlagen in Zweigpoſtämkern wurden geſchaffe

Jm Poſtamt 2 in der Thielenſtraße wird
heute ein neuer Tagesraum mit einer
ſchlichten Feier eröffnet und in den Dienſt
der hier tätigen Arbeitskameraden geſtellt.

Das Poſtgebäude in der Thielenſtraße iſt
einer der größten öffentlichen Betriebe in der
Gauſtadt. Jn dem hier untergebrachten Ver
kehrsſtellen, dem Poſtamt 2, Bahnpoſtamt 29,
Zweigpoſtamt 8 und den Büros des Tele
graphenbauamtes, ſind täglich 1800 Menſchen
beſchäftigt. Es iſt ein ganzer Strom von
Arbeitskameraden, der ſich täglich hierher zur
Arbeit begibt, an beſonders lebendigen Tagen,
wenn Poſthelfer eingeſtellt werden müſſen, er
höht ſich ihre Zahl auf etwa 2000.

Das Bauwerk, das ſie aufnimmt, iſt jetzt
25 Jahre alt, es wurde 1911 vollendet. Seit
dieſer Zeit iſt der Betrieb erheblich vergrößert
worden, die Stadt wuchs, immer mehr Be
amte und Angeſtellte hielten hier ihren Einzug.
Jm Laufe der Jahre wurden mancherlei Um
bauten notwendig, jetzt iſt man daran ge
gangen, in dem großen Bauwerk den Gedanken

von „Schönheit der Arbeit“ weiter durch
zuführen, Arbeitsräume zu verbeſſern und
einen neuen Tagesraum zu ſchaffen.

Als das Poſtamt hier eingerichtet wurde,
entſtand im Erdgeſchoß an der Kirchnerſtraße
ein Erfriſchungsraum, nün reicht er für die
Bedürfniſſe der Arbeitskameraden nicht mehr
aus, er wird durch einen neuen Tagesraum
erſetzt. Jm zweiten Geſchoß eines Seiten
flügels der Bauflucht an der Thielenſtraße
würden in den letzten Wochen frühere Büro
räume umgebaut, der Tagesraum und Wirt
ſchaftsräume entſtanden an ihrer Stelle. Der
Tagesraum, der bewirtſchaftet wird und zu
dem nur die hier tätigen Arbeitskameraden
Zutritt haben, iſt in lichten Farben gehalten
und macht einen recht freundlichen Eindruck,
er wird während der Eſſenpauſen als Aufent
haltsraum dienen und ſeinen Zweck ſicher in
vollem Maße erfüllen. Die Poſtverwaltung hat
ſich hier alle Mühe gegeben, im Sinne des
Begriffs „Schönheit der Arbeit zur Verſchöne
rung dieſes großen Betriebes beizutragen.

Jn den letzten Wochen aber wurden auch
in den Arbeitsſtellen ſelbſt Ausbauten vor
genommen, die nicht nur notwendige Er

Aufn.: MN8Z-vBilderdienſt
Blick in den neuen Tagesraum im Postamt 2

neuerungen darſtellten, ſondern auch angetan
ſind, die Arbeitsſtätten über das in früheren
Jahren übliche Maß hinaus zu verſchönern. Sie
ſind zum Teil noch in der Ausführung, zum
anderen Teil aber ſchon vollendet und in
Betrieb genommen. Jm Bauwerk Thielenſtraße
ſelbſt ſind die Räume der Briefzuſtellung neu
hergerichtet und mit guter Beleuchtung ver
ſehen worden, andere Dienſträume wurden
geſtrichen, der Ausbau neuzeitlicher hygieniſcher
Einrichtungen wird durchgeführt, für die Ar
beitskameraden in der elektriſchen Lädeſtelle
entſtand ein neuer Aufenthaltsraum. Auch zur
Ausſchmückung des Außenbildes dieſes großen
Bauwerks konnte beigetragen werden, das Ge

fallenendenkmal, das vor dem Gebäude an der
Thielenſtraße ſteht, wurde umpflanzt und hat
nun eine freundliche Umgebung erhalten.

Eine Reihe von Dienſtſtellen, die ſich über
das Stadtgebiet verteilt befinden, haben eben
falls Handwerker an der Arbeit geſehen. Das
Zweigpoſtamt 7 am Hallorenring, Ecke
Hackebornſtraße, wurde ausgebaut und erhielt
neuzeitliche offene Schalteranlagen, die eine
gute Abwicklung des Poſtverkehrs zulaſſen. Jm
Poſtamt 4 wurde der Briefzuſtellerſaal mit
neuer Beleuchtung ausgeſtattet. Ueberall iſt
man am Werk um Vorausſetzungen zu ſchaffen,
die den hier tätigen Arbeitskämerädelt die
Arbeit verſchönern und erleichtern ſollen. rsk.

Zwei ſchwere Zuſammenſtöße
Arzt prallk auf einen Laſtkraftwagen Im Nebel aufeinander gefahren

Am Sonntag ereigneten ſich zwei ſchwere
Zuſammenſtöße von Kraftwagen auf der Land
ſtraße in der Umgebung von Halle, die zahl
reiche Verletzte forderten.

Auf der Straße Halle Merſeburg
verunglückte am Sonntagmittag gegen 12 Uhr
in der Nähe Schkopau ein halliſcher A z t,

noch ſehr glatt war ſie war vormittags noch
vereiſt oder daß die Bremſen nicht ganz in
Ordnung waren, jedenfalls gelang es dem
Arzt nicht mehr, die völlige Gewalt über ſeinen
Wagen zu behalten, ſo daß er um einem
entgegenkoymmenden Laſtkraftwagen auszu
weichen ſo ſtark ſchleu derte daß es zum

Der eingedrückte Wagen des hallischen Arztes

der in ſeinem Perſonenkraftwagen mit einem
Bekannten aus der Richtung Merſeburg kam,
durch Zuſammenſtoß mit einem Laſt
kraftwagen äußerſt ſchwer. Der Arzt führ
mit hoher Geſchwindigkeit in eine
Kurve, wobei er erheblich auf die linke
Straßenſeite geriet. Mag ſein, daß die Straße

Zuſammenſtoß kam. Der Fahrer des Laſtkraft
wagens ſah das Unglück kommen und verſuchte,
unter ſcharfem Rechtsheranfahren und durch
Bremſen das Schlimmſte zu verhüten, ſo daß
der Laſtwagen langſam fuhr. Trotzdem war
der Zuſammenſtoß unvermeidbar. Mit voller
Wuccht prallten beide Wagen aufeinander;

J

handelt, macht

der Perſonenwagen wurden vorn rechts ſchwer
eingedrückt, das Steuer zerbrach, während dem
Laſtwagen die Vorderachſe brach und beide
Räder ſeitlich um über 20 Zentimeter ver
ſchoben wurden. Kühler, Kotflügel und Schein
werfer waren auch hier in Trümmer gegangen.

Der Arzt und ſein Begleiter erhielten durch
den zufällig vorbeifahrenden Profeſſor Gocht
die erſte Hilfe und wurden nach Anlegung
von Notverbänden ſofort in einem herbei
gerufenen Krankenwagen ins Merſeburger
Kran-kenhaus eingeliefert, wo der Arzt
mit ſehr ſchweren Verletzungen darniederliegt.
Kürz nach dem Unglück traf der Regie
rungs präſident ein, der perſönlich die
notwendigen Anordnungen traf. Beide Wagen
mußten abgeſchleppt werden.

Am Sonntag morgen ſtießen auf der Straße
Halle Mägdeburg, in der Nähe der
Abzweigung nach Wettin, nördlich Beider
ſee, in dichten Nebel zwei Perſonenkraft
wagen aufeinander. Das Unglück geſchah auf
völlig gerader und glatter Strecke. Es handelt
ſich um einen Perſonenwagen aus Magde
burg und einen ſolchen aus Gera (Thür.).
Vier Perſonen wurden verletzt und in das
Krankenhaüs in Halle überführt, wo
ſpäter drei wieder entlaſſen werden konnten.

Dieſer zweite Unfall zeigt erneut die Ge
fahren bei Nebel, der es ſelbſt auf gerader
Strecke nicht geſtattet, leichtſinnig darauf los
zufahren. Jm letzteren Fall konnte es beſon
ders ſchlimm auslaufen, wenn es dem Magde
burger Wagen nicht noch im letzten Augenblick

gelungen wäre, ſo abzubremſen, daß er beim
Zuſammenprall etwa zum Stehen gekommen
iſt. Jmmerhin zeigten beide Wagenſpuren,
daß nicht ſcharf rechts gefahren
wurde, wenn auch dem Fahrer aus Magde
burg weniger Schuld trifft, da ſich der Gerger
Wagen mitten auf der Fahrbahn befand.
Jmmerhin war neben den ganz erheblichen
Verletzungen auch umfangreicher Material
ſchaden entſtanden, ſo daß die Wagen abge
ſchleppt werden mußten.

Jn beiden Fällen liegt die Urſache zu einem
großen Teil am leichtſinnigen Fahren.
Deshalb muß immer wieder vor rückſichtsloſem
Fahren gewarnt werden. Es bedenke jeder,
daß er nicht nur ſich, ſondern auch ſeine Mit
menſchen in Gefahr bringt, und wer fahrläſſig

ſich ſtrafbar! kß.
Die Finanzämter: Bad Liebenwerda, Bitterfeld, Halle

(Saale) Stadt, Herzberg (Elſter), Hettſtedt, Kölleda,
Merſeburg, Querfurt, Saalkreis Sangerhauſen, Torgau
und Weißenfels erlaſſen im amtlichen Teil eine Reichs
ſteuermahnung über die am 5. 10. und 15. 1 fällig ge
weſenen bzw. fällig werdenden Steuerabzüge vom Arbeits
lohn, die Umſatzſteuer der Monats und Vierteljahres
zahler und der Beiträge des Reichsnährſtandes und alle
bis zum 15. 1. 1937 fälligen ſonſtigen Reichsſteuerriück
ſtände, insbeſondere Kraftfahrzengſteiter und
Verklehrsſteuern uſw. und Reſte aus Stundungen. andere

Rund um den Sonntag
Huh, wie iſt es kalt geworden! So konnte

man ja wohl ſchon in den allererſten Morgen
tunden hören von all' den Volksgenoſſen, die

den Sonnabend bei Freunden, in Vergnügungs
lokalen oder Gaſtſtätten froh verbracht hatten
Sie ſtreckten ihre Hände tiefer in die Taſchen
und zogen ihren Kopf mehr als ſonſt in den
hochgeſchlagenen Mantelkragen, um dann aber
ſchnell im Nebek, aber echten, heimwärts zu
pilgern. Denen aber, die geſtern zu Frühauf
ſtehern zählten, bot ſich eine herrliche Winter
landſchaft dar. Bäume und Sträucher ſowie
ſämtliche Dächer waren voller Eiskriſtalle. Der
geſtrenge Herr Winter beehrt uns alſo doch
noch, er kommt aber allein, d. h. ohne Frau
Holle, mit 6 bis 7 Kältegraden. Da hieß es
dann den Ofen ſchüren, um eine warme Stube
zu haben. Dicht rückten wir an den Ofen
heran, da konnte uns die Kälte ja nichts an
haben. Natürlich nur vorübergehend, nachmit
tags machten wir ſchon unſeren Bummel trotz
der Kälte.

Aber vorher ſetzten wir uns an unſeren
Eintopf, der uns ſo vortrefflich mundete, daß
wir in allerroſigſter Stimmung opferten. Wir
bewieſen damit unſere Volksgemeinſchaft und
unſere Dankbarkeit. Er iſt doch einzigartig,
dieſer gemeinſame Tiſch mit dem Eintopf, der
uns immer wieder von neuem das Große und
Edle empfinden läßt: Alles für Deutſchland
Es hat in der deutſchen Geſchichte gewiß auch
früher ſchon Höhepunkte gegeben, aber das ge
waltige iſt, daß die Begeiſterung nicht nur
anhält, ſondern ſich von Jahr zu Jahr erhöht.
So muß es auch ſein, nur ein Volk wird be
ſtehen können, das immer einſatzbereit iſt. Das
wird dieſer erſte Eintopfſonntag des neuen
Jahres bewieſen haben.

Davon zeugt weiter das ſich Blatt um Blatt
füllende Goldene Buch des WHW. der Stadt
Halle. Geſtern mittag marſchierte der Sturm
50 R 36 geſchloſſen zum Rathaus, um ſein
Sonderopfer darzubringen. Es konnten 100,50
RM. eingezeichnet werden. Wahrlich ein Geiſt,
der uns nur zuverſichtlich ſtimmen kann. An
ſpännung aller Kräfte für die großen natio
nalen Werke ſei auch weiter unſer Parole. E. G

Achtung, Rundfunkhörer!
Gaufunkſtellenleiter Lindenberg ſpricht

zum erſten Male im neuen Jahre heute,
11. Januar 19.45 Uhr, im Reichsſender Leipzig
zu der mitteldeutſchen Hörerſchaft. Alle Rund
funkhörer werden gebeten, ſich einzuſchalten.

Heute abend, 20.10-—21 Uhr, wird vom
Reichsſender Leipzig eine Feierſtunde der NS.
Frauenſchaft. des Gaues Thüringen übertragen,
bei der auch die Gaufrauenſchaftsleiterin Pan
Betty Köhler ſprechen wird. Wir machen
die Frauen unſeres Sendebezirkes auf dieſe
Sendeſtunde beſonders aufmerkſam.

Die Briefmarkenſchau iſt infolge
ſtarker Nachfrage bis heute 15 Uhr verlängert
worden.

Filmveranſtalkungen

der Kreisfilmſtelle
Montag, 11. Januar:

Ortsgruppe Steintor. Lokal: Stadt
gymnaſium. Programm „Jm Trommelfeuer
der Weſtfront „Fliegende Züge“, „Fox
tönende Wochenſchau“. Beginn: 20 Uhr.

Dienstag, 12. Januar:
Ortsgruppe Freiimfelde. Lokal: „Alt

Halle“. Programm: „Jm Trommelfeuer der
Weſtfront“, Fliegende Züge“, „Fox tönende
Wochenſchau“ Redner: Kreisredner Pg. Jordan,
Beginn: 20 Uhr.

Mittwoch, 13. Januar:
Ortsgruppe Geſundbrunnen. Lokal

„Hofjäger“. Programm: „Jm Trommelfeuer
der Weſtfront „Fliegende Züge „For
tönende Wochenſchau“. Beginn: 20 Ahr.

Donnerstag, 14. Januar:
Ortsgruppe Giebichenſtein Lokal„Reichshof“. Programm: „Jm Trommelfeuer

der Weſtfront „Fliegende Züge“, „Fox
tönende Wochenſchau Beginn: 20 Uhr.

Freitag, 15. Januar:
Ortsgruppe Moritzburg. Lokal: Neu

marktſchützenhaus; Programm? „Jm Trommel-
feuer der Weſtfront“, „Fliegende Züge“, „Fox
tönende Wochenſchau. Beginn: 20 Uhr.

Männerliedertafel Halle. Lokal:
Stadtſchützenhaus. Programm: Das Bollwerk
des Deutſchen Oſtens“, „Die Grafſchaft Glatz“,
„Das Jſar und Rieſengebirge“. Beginn:
20 Uhr.

„KraftdurchFreude“Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

ReformRealgymnaſium 20 21.50 Uhr Johannesſchule
20--21.30 Uhr; Tröllwitzer Schule 20 2130 Uhr; für
Jugendliche 18.45-—19.45 Uhr. Gymnaſtik (nur für
Frauen) Moritzburg 17—18 Uhr; 20 21 Uhr. Allge
meine Körperſchule:

Kinderghmnaſtik:
Moritzburg 16—17

Freiimfelder Schüle 20—21.30 Uhr.
Eröllwitzer Schule 16.30 17.30 Uhr;
Uhr. Reichsſportabzeichen (für

Männer, Frauen und Jugendliche): Moritzburg 19.30 bis
21 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19 20.30 Uhr.
Neiten: Burgſtraße 34 18.15-—19 Uhr; 21- 21.4 Uhr.
Schwimmen (für Männer und Frauen): Stadtbad 21 bis
22 Uhr; für Kinder: 16—17 Uhr. Röollſchuhlaufen:
Stadtgymnaſium 20—21.30 Uhr.

Könnern: Fröhliche Gymnaſtik und
Ring 20—21.30 Uhr.

Lettin: Kindergymnaſtik: Gaſthaus zur Erholung
18.4519.45 Uhr. Fröhliche Gymnaſtit und Spiele
20--21 Uhr. Volkstanz: 21-21.90 Uhr,

Spiele: Goldener
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